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ua y lull i Ferienwanderungen der Rorfchacher Wandervögel 1911.

Photogr. Aufnahmen von WERNER WÜEST, Lehrer. Von À. KURÀTLF., Reallehrer.

Am 31. des denkwürdigen Juli 1911 entführte der
Morgenfchnellzug Rorfchach-Zürich ein halbes

Hundert unternehmungsluftiger Rorfchacher Real-
fchüler, ein Trüppchen lebensfroher Jünglinge und
einen Stab erwachfener Begleiter den noch in
Morgendämmerung träumenden Geftaden des Bodenfees.
Zum drittenmale fchickten fich die „Wandervögel"
an, ihren Sommerferien durch eine Fußwanderung
in die Berge einen wertvollen Inhalt zu geben. 1909

waren fie über den Splügen ins Velllin gewallt und
über den Berninapaß zurückgekehrt, im folgenden
Jahre bezwangen fie den Lunghin, die Forcola und
die Höhe des Bernhardin. Diesmal lehnten fie fich

ganz befonders aus der guälenden Schwüle hinauf
in die Bergluft, und es galt nichts geringeres, als
6 Päffe in den Zentralalpen, im Bereiche des Gotl-
hardmaffivs, zu überwinden. Alle Mitglieder der
Gerellfchaft, Offiziere und Soldaten, waren gut
ausgelüftet; von den neuen Feldküchen erwartete man
gaftronomifche Genüffe feltner Art; in die Leitung
der Expedition hegte man unbedingtes Vertrauen;
an fchlechtes Wetter, das die Reüefreuden ftören
könnte, dachte überhaupt niemand. So konnte es
ja nicht anders fein, als daß die Truppe in der aller-

Albert Steiger
maler
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Tecco, flnaglypta und Rupfen

Bilderleitten Türfchoner

beffen Stimmung war, während der Zug in
anerkennenswerter Promptheit fich weftwärts trollte. Ober
die Fahrt nach Zürich Worte zu verlieren, wäre un-
nüß. Nach dem Verlaffen des Albislunnels öffnete
fich den Blicken das fchöne Zugerland mit feinem
lieblichen See, feiner Rigi und einigen Durchblicken
in die Welt der Hochalpen — die Ouvertüre gleich-
fam zum grandiofen Konzert, das bei Brunnen
beginnt, in immer mächtigern Akkorden raufchf und
am Gotthard ein impotentes, feierliches Maeftofo
anhebt.

In Göfchenen fagen wir der beguemen Fifen-
bahn für einige Zeit ade, vor dem Bahnhof wird
fofort in militärifcher Kolonne ftramm eingeftanden,
und ohne langes Säumen der Weg unter die Füße

genommen. Und welch ein Weg fchon in der erften
Stunde! Zwar iff der Rücken noch des drückenden
Ruckfacks ungewohnt, dabei brennt, obfehon es erl't
10 Uhr vormittags itt, die Sonne des Jahres Elf recht
vielverfprechend auf die ftaubige Straße nieder. Aber
inderweltberühmten Schlucht deTSchöllenen werden
der Schweiß, der Staub und der Dürft nicht imffande
Tein, die Gedanken des Wanderers von der Betrachtung

der Naturfzenerie abzulenken. Die fenkrechten
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^ ^erienxvsn^ei-ungen âer I^0rs(à(ài' V^3n6erv0ge1 19N.
plioîogi'. ^ufnskmen von X^UliZ's, l.etirer. Von DesIIeìl! ei'.

iì m Zt. des denkwürdigen tuli t9tt entführte der
Ktorgentcknellzug Korkckock-Iürick ein kslbes

ttundert unternekmungsluktiger Kortckocker Kesl-
tcküler, ein Irüppcken lebenstroker tünglinge und
einen Ztob erwocktener Begleiter cl en nock in îvlorgen-
dommerung troumenden Oettoden des kodentees.
lum drittenmole tckickten tick die „^Vondervogel"
on, ikren Zommerterien durck eine butzwsnderung
in die kerge einen wertvollen Introïtzu geben. t909
woren tie über clen Zplügen ins Veltlin gewollt und
über clen Verninopotz zurllckgekekrt, im tolgencten
tskre bezwongen tie clen bungüin, (tie borcolo und
clie ttöüe ctes kernksrdin. piesmol tebnten tie tieti

gon? betonclers ous cler quölenden Zckwüle binsut
in (tie kerglutt, und es golt niebts geringeres, sis
6 Pötte in den ?.entrolslpen, im kereicke des Oott-
üordmsttivs, zu überwinden. /<IIe lvlitglieder der
Oetelltckstt, Ottiziere und Zoldsten, wsren gut ous-
gerüttet^ von den neuen keldkücken erwsrtete mon
gottronorniteüe Oenütte teltner ârt^ in die beitung
der Expedition begte msn unbedingtes Vertrouen;
sn tetüeebtes ^Vetter, dos die Keitetreuden ttören
könnte, doeüte überbsupt niemsnd. Zo konnte es
jo nieüt onders tein, ols dotz die Iruppe in der oller-

flldett Lteiger
Maler

Telephon 83 ^ Telephon 83
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betten Ztimmung wsr, wöürend der ^ug in oner-
kennenswerter promptüeit lieb wettwsrts trollte, ttber
die bstirt nscb lürick ^Vorte zu verlieren, wöre un-
nütz, block dem Verlotten des ^tbistunnels öktnete
lieb den klicken dos tclröne ?.ugerlsnd mit keinem
lieblicüen Zee, keiner Kigi und einigen Durckblicken
in die ^elt der ttocüslpen — die Ouvertüre gleieü-
tom ?um grondioten Konzert, dos bei krunnen be-
ginnt, in immer mscktigern Akkorden rsutcüt und
sm Oottbsrd ein impotontes, teierlieües Ktsettoto
snlrebt.

In Oötckenen togen wir der bequemen tüten-
bsün tür einige ?eit ode, vor dem koknkot wird
totort in militsritcker Kolonne ttromm eingettonden,
und oüne longes Zoumen der XVeg unter die büße
genommen. Und welcü ein ^Veg tcbon in der ertten
Ztundel ?iwsr itt der Kücken nocb des drückenden
Kucktscks ungewotmt, dobei brennt, obtcüon es eilt
tb ttür vormittogs itt, die Zonne des jokres Ulk reckt
vielvertpreckend out die ttoubige Ztrotze nieder. /à,ber

inderweltberükmten Zckluckt derZcüo//onsn werden
der Zckweitz, der Ztoub und der Durtt nickt imttorxte
tein, die Oedsnken des ponderers von der ketrsck-
tung der bloturtzenerie obzulenken. t)ie tenkreckten

- - M - r^r^ruori
S4S - --

ravorlt - lVIocienslbum
m cisutscNsr, srsniö-
Zisotist' u. italisoiZolisr

fUIIll-NliNllM

für bournitursn und gnrnltursn zur
Oomcnkontsktlon ir Zsidsnstoffc und

^^ Znrntc r Lüsten

Zl



Pia ate

graniinen Felswände, der wilde, donnernde, fchäu-
mende Gleifcherbach, der feine graugrünen,
eiskalten Waffer durch die riefigen Felsirümmer hin-
durchfchlägt, vereinigen

fich zu einem Gefamiein-
druck von ernftem, düfterm
Charakter, der fich noch
verftärkt, wennplößlich die
durch Sage und Gefchichte
gleich intereffante Teufelsbrücke

fich zeigt, wie fie

von der einen drohenden
Felswand an die andere
den Sprung wagt über die
zornige Reuß. Der

Stimmung des Ganzen ent-
fpricht das einfache, riefige
Ruffendenkmal, dem
wackern Suworoff zu Ehren
aus den Felfen gemeißelt.

Ein jäher Wechfel des
Landfchaftsbildes, wie er

fo unvorbereitet, über-
rafchend wohl kaum
anderswo gefunden wird,
entlockt unfern jungen Tou-
riften Ausrufe freudigen
Erftaunens. Wir verlaffen

das Urnerloch : vor uns
liegt das freundliche An-
dçrmall, am Fuße des
eisbekrönten Gurfchenftocks,
eines Ausläufers des Pizzo Centrale, und zur Rechten
dehnt fich das mattenreiche, von Bergen ringsum ein-
gefchloffene Tal von Urfern, ein Idyll von ganz
bezaubernder Lieblichkeit. Viele fehen in ihm das
fchönfte Alpental überhaupt — was brauchts aber
der vergleichenden Rangordnung? Genug, es ift
herrlich, und wenn auch unfre Jungens vielleicht nicht
fo tief empfinden, wie der für Naiurgenuß gereiftere
Mann, einen flarken Eindruck wird es doch auf die
jungen Geifter gemacht haben in feiner Sonnenfülle,
feiner Klarheit und fatten Farbenpracht. In Hofpenlal,
wo die Goithardffraße von der Furkaroute abzweigt,
wird zum erftenmal abgekocht für die Mannfchaff,
die dem offerierten Mittagsmahl lebhaft zufprichf
und dadurch ihre hohe Anerkennung ausdrückt. Die
weniger fpartanifch gefinnten Reifeonkels haben ihren
Hunger in Andermatl gefüllt, wo's ihnen in der „Krone"
fo wohl gefiel, daß fie fchwuren, auf dem Heimweg
wieder die gaftliche Klaufe aufzufuchen.

Nach einem ziemlich eintönigen Marfche bis
Realp und nochmaliger
kurzer Raft beginnt der
Aufftieg in die höhern
Regionen. Auf mäßig
fteilem Fußwege über
die Matten erreicht die
Kolonne die Höhe des
Hôtel GalenFock, wäh-
32

Tl)eater= und flugzettcl
Zeitungôbeilagen

ProfpeKte

In moderner, roîrkungôDOller Ausführung

liefert in kürzefter fritt
die

BudidruihereiC.Lüpfe Benz

rend ein kurzes Gewitter die erfehnfe Kühlung und
Anfeuchtung des Staubes herbeigeführt hat. Im Hôtel
Tiefenglelfcher wird Quartier bezogen. Der kühle

Abend bricht herein. Im
Weften grüßt fchon das

Höfel Furka herüber, tief
unten fchäumt durchs enge
Tal die Furkareuß.
Herrlicher Abendfrieden im

Gebirge! Zwar fchweben
dunkle Wolken um die
Bergeshäupfer, aber in

den Quartieren herrfcht
eitel Freude über den fchö-
nen erften Reifefag, und

morgen wird die Sonne
gewiß wieder ftrahlen.

Rorfd)ad)
5auptftral3C=Bal)nplak Telephon Hr. 391

Spezialität: ÏÏMfen=;nuflagen

'".zä

Die Morgenfonne des
1. Auguft ließ die Bergeshäupter

in weitem Um-
kreife rofig erfchimmern,
als unfre Truppe nach
ftärkender Nachtruhe
aufbrach, um in der Frifche
des frühen Tages die Fur-
ka-Paßhöhe zu erreichen.
Jeder, der noch nie diefe

höchfte fchweizerifche
Paßftraße begieng, Tollte

am erften fchönen Tag Tein

Bündel fchnüren und diefes
Bijou alpiner Landfchaften befuchen. Es ift ein
herrlicher Moment, wenn der Wandrer die Wafferfcheide
zwifchen Rhein und Rhone, zwifchen Nordfee und Mit-
felmeer foeben überfchrilten hat und fich plößlich den
Riefen des Wallifer und Berner Alpenlandes gegen-
übergeftellt fieht. Staunend mißt das Auge das erhabene

Finfteraarhorn, gleitet über die Kammlinien der
eisftarrenden Schreckhörner, fucht auf der linken
Talfeite die Könige unter den Wallifer Bergen, und
neben uns die Säulen der Pforte zu diefer Welt,
das Muttenhorn und die Furkahörner. Als riefige
Schafe öffnet fich unier uns die oberfte Stufe des
Rhonetals mit dem großartigen Zickzack der Furka-
und der Grimfelftraße. Aber die Jungen ftürmen
vorwärts. Sie lockt noch fiärker der Gletfcher, den
wir auf rauhem Pfade bald in Sicht bekommen. Da
liegt er, das Wunder, ein mächtiger Eisftrom von
impofanter Breite. Die Wiege der Rhone, um die
ernfte Berggeftalten Wache halten, alle überragend
der nahe Galenftock, erglänzt in grellem Lichte; von

dem helfen Grunde hebt
fich die Kolonne der

Wandervögel als Kette
fchwarzer Tupfen ab. Ein
Stück weit auf dem Gletfcher

zu wandern, ift ein
reizvolles Vergnügen für
die jungen Hochtouriften,

Schönster Ausflugspunkt
am See.

Prachtvolle Aussicht,

?ls M

grsnitnen delscvsnde, der >vilde, donnernde, scdsu-
mende (ületlederdsed, der seine grsugrünen, eis-
kslten >Vstler dured die rietigen delstrümmer din-
durchschlügt, vereinigen

lied ?u einem (Zetsmtein-
druck von ernttem, düsterm
Ldsrskter, der lied nocd
verltsrkt, v/ennplötzlicd clie

durcd Zsge und (Zetcdicdte
gleich interettsnte leutels-
drücke lied ?eigt, >vie lie
von der einen drodenden
dels>vsnd sn die sndere
cien Zprung cvsgt üder die
Zornige veutz. ver Ztim-
mung des (tsn?en ent-

spricht dss eintscde, riesige
vuslendenkmsl, dem cvs-
ckern Zu>vorott ?u ddren
sus cien dessen gemeißelt.

din jsder Wecklel des
dsndtcdsftsbildes, cvie er

so unvorbereitet, üder-
rstcdend cvodl ksum sn-
derscvo gefunden >vird,
enilocki unsern jungen lou-
rissen àsruke freudigen
drttsunens. ^ir verlstten
dss Urnerlocd: vor uns

liegt dss freundlicüe
c/gnmst/, sm büße des eis-
dekrönten (üurscdenltocks,
eines /Xuslsuters des vi??o Lentrsle, und ?ur vecdten
deünt sied dss msttenreicde, von vei gen ringsum ein-
gelctüossene Isl von Urtern, ein ldvll von gsn? de-
?sudernder diedliedkeid Viele seüen in iüm dss
scüönste ^Ipentsl üderdsupt — >vss drsucdts sder
der vergleichenden vsngordnung? Oenug, es ist

üerrlieti, und cvenn sued untre jungens vielleicüt nicüt
to ties empfinden, cvie der tür KIsturgenuß gereiktere
Vlsnn, einen ttsrken dindruck >vird es docd sut die
jungen (üeitter gemscdt dsden in seiner Zonnentülle,
seiner KIsrdeit und tstten dsrdenprscdt. In d/o/psà/,
xvo die (tottdsrdstrsße von der durksroute sb?>veigt,
v/ird ?um erltenmsl sdgekocdt für die Vlsnnsedstt,
die dem offerierten lvlittsgsmsül ledüstt ?uspricdt
und dsdured idre dode Anerkennung susdrüekt. vie
cveniger spsrtsnitcü gesinnten veiteonkels dsden idren
ttunger in ^ndermstt gestillt, 'cvo's idnen in der „Krone"
so >votil getiel, dsß tie scdcvuren, sut dem dleimcveg
vcüeder die gsttliede Klsute sàusucden.

KIscd einem ?iemlicd eintönigen lvlsrscde dis
veslp und noedmsliger
kurzer vstt deginnt der
àtttieg in die dödern
vegionen. /cut msßig
steilem duß>vege üder
die tvlstten erreicdt die
Kolonne die ttöde des
ttôtel Oslenttock, cvsd-

zz

Iheater- und flugiettel
Zeitungsbeilagen

Prospekte

in moderner, wirkungsvoller Ausführung

liefert in kürzester frilt
ciie

SuMriàôi t. läse Sem

rend ein kurzes (tecvitter die ertednte Küdlung und
àteucdtung des Ztsubes derdeigetüdrt dst. Im ttôtel

>vird Ousrder bezogen. ver küdle
^dend dricdt derein. Im

>Velten grüßt tedon dss
ttôtel durks derüder, tiet
unten lcdsumt dureds enge
Isl die durksreuß. tterr-
lieder /<dendtrieden im (üe-

dirge I Tlcvsr scdcveden

dunkle kolken um die
vergesdsupter, sder in

den Ousrtieren derrtedt
eitel dreude üder den tcdö-
nen ersten veitetsg, und

morgen >vird die Zonne
gecviß cvieder ttrsdlen.

Korschach

haupttttahe-Sahnpiah leiephon Nr. 391

Spezialität: Massen-flullagen

vie Vlorgentonne des
t, àguilt ließ die verges-
dsupter in cveitem Um-

kreise rosig ertedimmern,
sis untre Iruppe nsed
ttsrkender lUscdtrude sus-
drscd, um in der drücke
des krüden Isges die Kur-
ks-vsßdöde?u erreieden.
jeder, der nocd nie diese

döedlte sedv/ei?eritcde
vsßttrsße degieng, tollte
sm ersten tcdönen üsg sein

vündel tcdnüren und dieses

vijou slpiner dsndscdstten detueden, ds ist ein derr-
lieder Vloment, ^venn der V^sndrer die Vtsslertedeide
rücken vdein und vdone, ^vvücden Kordtee und lvlit-
telmeer soeben überschritten dst und tied plötzlich den
vielen des Vtslliter und verner ^Ipenlsndes gegen-
üdergeltellt dedt. Ztsunend mißt dss /Vuge dss erds-
bene dinsterssrdorn, gleitet über die Ksmmlinien der
eisttsrrenden Zcdreckdörner, lucdt sut der linken Isl-
leite die Könige unter den V^slliter vergen, und
neben uns die Zsulen der vtorte ?u dieser ^Velt,
dss Vluttendorn und die durksdörneis ^cls riesige
Zcdsle ötknet tied unter uns die oberste Ztute des
vdonetsls mit dem großsrtigen liàsck der durks-
und der Orimtelstrstze^ /<ber die jungen stürmen
vor>vsrts^ 3ie lockt nocd ttsrker der Oletleder, den
cvir sut rsudem pfsde dsld in Zicdt bekommen, vs
liegt er, dss Wunder, ein msedtiger visttrom von
impossnter lôreite. vie Mege der vdone, um die
erntte verggettslten V^sede dslten, slle üderrsgend
der nsde Oslenttock, erglsn^d in grellem dickte i von

dem kellen (wunde debt
tied die Kolonne der

Vhndervögel sis Kette
sctnvsr?er lupten sb. din
Ztück ^veit sut dem (ZIet-
leder ?u v/sndern, ist ein
reizvolles Vergnügen tür
die jungen dloedtouritten,

Zcti ö nst s c' Ausflugs pu n!<t
sm See.

prsctUvoils /Iussiciit.



Buch- § Künstdruckerei E. höpfe-Benz, Rorschach
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Pup Ppioaîe:
Visit-, ßrstslations- and Kondolenz-Karten, Geh®pis-, Verlmbangs-
GISeèwansek-Hdpessen, Traaerzirkalare, Denkschriften sie,

and Veratählangs-Haseige*
Blies

Hechzeitszaifangen,
im reisber Haswahl.

z°»/sFâ«s.- às^à^SSSS >?S » àà^/eà 7—I 7s/s/>Hâ à SS/

âp /^/ss/s.'
à/^-ê. 6>sâ?/sàss- ss«/ /t's/'/sn, ?s/»/s^«F«-
K/âSèis«sÂ-â>sssss, ?>ssS/'s//'à/s?s>, à«àÂF-/à« ^Fs.

»»«< ?s/-s?M/sKAs-Fs^«àss.
âà âàs/às/àiZ'SK^

à Fââs/' â?s«?s^/-



die bisher noch keine andere Eisfläche befreien haften
als etwa die Eisbahn Speck, deren Spalten allerdings
weniger gruslig und zu fürchten find, als die Riffe
in diefer fich talwärts drängenden, laufendfach ge-
borftenen Gleffchermaffe. Beim Hôtel Bellevue bietet
fich der unvergleichlich wilde Abfturz dem Befchauer,
der nicht genug die phantaftifchen Zacken, Blöcke
und die herrlich blau oder meergrün leuchtenden
Bruchflächen des Eifes bewundern kann. Doch endlich
gilt es, fich von dem unvergeßlichen Bilde zu trennen.
Nach kurzer, aber unglaublich Heiler Kniefchnapper-
partie über den Abhang hinunter fammelt fich die
Truppe vor dem Gletfchertor, aus dem die weißlichgraue

kalte Rhone wildtchäumend ans Tageslicht
hervorbricht. Das ift Geographieunterricht,
Vaterlandskunde 1 aber ganz anders, als wenn man die
Schüler Namen und Einwohnerzahlen memorieren
läßt, wie es früherund
vielleicht heute noch
zu oft gefchah und
gefchiehf.

Beim dem Hôtel
Gletfch haben untere
Köche ein Mittagsmahl

bereitet, das
wir nicht an die Ge-
nüHe der Table d'hôte
inSeiler's berühmtem

Gafthof vertaufchi
hätten. Unter Speife-
faal war auch ent-

fchieden großartiger,
und Haft der
polyglotten Konverfafion
murmelte bei uns der
junge Bergfirom und
erzählte von feinen
Reifeplänen Nach
ausgiebiger Ruhe-

paufe durchmaßen wir
am Wanderffabe nun
das Goms bis nach
Oberwald, dem oberffen Walliferdorfe, wo die
Talfohle fich zu verbreitern beginnt, und Obergefielen,
unterm zweiten Nachtguarfier. Es ging zwar lange,
bis der Abendfehmaus bereif war, aber dafür war
er umfo beffer, und als die Bürfchlein ihre Schlaf-
Häften auf Leitern erklettert hatten und in den Wal-
lifer Heugaden fich zur Ruhe hinlegten, war keiner,
der nicht das Wandern als herrliche Luft pries und
den zu Ende gegangenen Tag als eine Perle unter
den Ferientagen.

Einige Reifeonkel aber feierten in klarer
Sommernacht noch bis fpäf, am Weifende des Dorfes,

bei einem Glafe feurigen Fendants, den
Bundestag, unter vaterländifches Nafionalgedenkfeft,
den 1. Auguft, und hell erklangen die Volkslieder
in bunter Reihe in die fternenklare, Hille Nacht hinaus,

bis auch die Nimmermüden ins ländlich-fitt-
liehe Quartier fich zurückzogen, um fich zu kurzem

Schlafe in
legen.

die „Rifte" oder auf den Boden hinzu-

Teufelsbriicke in der Schöllenen
in großartiger Felslandschaft. Die Reuß stürzt unter der Brücke in einem schönen Fall, der sie
fortwährend mit feinem Wasserstaub benetzt, 30 m tief in die wilde Schlucht hinab. Die Brücke, 1830

aus Granitguadern erbaut, hat nur einen Bogen von 18 m Spannung. Die 1888 durch Hochwasser
weggerissene alte Brücke, deren Trümmer auf dem Bilde sichtbar, war im September 1799 der Schau¬

platz blutiger Kämpfe, die mit der Zurücktreibung der Franzosen durch Suworoff endeten.

Um 3 Uhr morgens aufzufiehen, ift nicht immer
ein Genuß, aber wenn es gilt, einen Paß zu über-
fchreifen, defien Scheitel mit Gletfchereis bedeckt
iff, dann heißt es fich fputen. Beim Schein der Sterne
wird aufgebrochen, die Rhone überfchritfen und auf
fiillem Waldespfad dem zweitoberfien Seifentale
zugepilgert. Das erfie Seitental gehört zur Gemeinde
Oberwald, die auf 20 km Länge nur 37 bewohnte
Häufer aufzuwehen hat. Noch emfamer ift das Tal,
welches wir jeßf zu durchfchreiten uns anfchicken,
das Eginenlal. Eng, Heil und ungebührlich lang zieht
fich das gänzlich unbewohnte Tälchen füdwärfs hin.
Untere Kolonne marfchiert tapfer; einer hinterm
andern fiapfen die Bergfexen mit dem Bewußffein,

heute etwas Tüchtiges
zu leifien, von Stein
zu Stein. Ein Saumweg,

der dem trüben
Bache folgt und fire-

ckenweife durch
grauenhafte Berg-
fiurztrümmer führt,

durchzieht die
Einöde. Nach Uberwindung

beträchtlicher
Steigungen erreichen
wir den malerifchen
Talhintergund. Uber
eine uralte Brücke

noch, und das leßte,
muldenförmige Stück
des Eginentals breitet
fich vor uns aus, ein

großartig düfieres
Bild. Aber unfer Erüh-
fiück, wo bleibt es?
Nüchtern gingen wir
vom ärmlichen Dorfe

Obergeftelen fort,
hungrig find wir auf der oberften Alp angelangt. Aber
wir haben die Rechnung ohne den Wirt gemacht.
Weder Menfch noch Vieh ift hier zu finden. Die erhoffte
Stärkung iff erft jenfeifs des Gletfchers zu erwarten.
Während die erfien drei Kategorien fchon die Heile

Rampe des Griespaffes erklimmen, lagert fich die
vierte Kategorie, welcher die jüngften Teilnehmer
der Reife angehören, am Fuße des Pizzo Gallina,
da wo der Nufenenpaß vom Gries abzweigt, und
kocht fich, fo gut es geht, ein notdürftiges Frühftück,

was vor der Hauptftrapaze nicht überflüffig ift.

Nun kommt die große Steigung bis zum Höhepunkt
des Paffes, von dem aus plößlich der graue, fchnee-
freie Griesgleircher überblickt werden kann, defien
unteres Ende wir zu fraverfieren haben. Vom Blinden-
horn (3334) herunter ftreckt fich das mächtige
Eisplateau zwifchen Faulhorn, Nufenenftock und Betfel-
mafienhorn bis zum Corno-Paß herüber. Hunderte
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ctie bisber nocb keine snbere kistlscbe betreten bstten
sis etws ctie küsbsbn Zpeck, beren Zpslten sllerctings
wenigem gruslig unb ?u türcbten bnb, sis 6ie kibe
in vieler lick tslwsrts brsngenben, tsutencttscb ge-
borbenen Lletscbermsbe, keim ttôtei kebevue bietet
sieb 6er unvergleicbbcb wilbe /cbbur? 6em ketcbsuer,
6er nicbt genug 6ie pbsntsbitcben ducken, klbà
unct ctie berrbcb blsu ober meergrün leucbtenben
IZrucbbscbenbes kites bewunbernksnn. kocb enctlicü
gilt es, ticb von ctem unvergeßbcben Kilbe?u trennen,
blscb kurzer, über unglsublicü lteiler Kniescbnspper-
psrtie über ben ^.bbsng üinunter tsmmelt ticb ctie

Iruppe vor ctem Llettcbertor, sus ctem ctie weißlicb-
grsue kslte kbone wilbtcbsumenb uns Isgesbcbt
üervorbriebt, kss itt Leogrspbieunterricbt, Vster-
Isnbskunbei über gsn? snbers, sis wenn msn ctie
Zcbüler VIsmen unct kinwobner?sblen memorieren
Isßt, wie es trüber unct

vielleicbt beute nocb
?u ott getcbsb unct

getcbiebt.
keim ctem ttôtei

Llettcb bsben untere
Köebe ein Vlittsgs-
msbl bereitet, ctss

wir nicbt sn ctie Le-
nülte cter bsble ct'bôte
inZeiler's berübmtem

Lsltbot vertsutcbt
bstten, knàZpeite-
tssl wsr sueb ent-

tebiecten großsrtiger,
unct ttstt cter polv^
glotten Konvertstion
murmelte bei uns cter
junge kergttrom unct

er?sblte von seinen
kebeplsnen, blscb
susgiebiger kube-

psuseburcbmsßenwir
um 'Usnberbsbe nun
bss Loms bis nscb
Lberwslb, ctem obersten V^slbserborte, wo ctie Isl-
toble beb ^u verbreitern beginnt, unct Lbergebelen,
unterm Zweiten blscbtgusrtier, bs ging ^wsr Isnge,
bis cter ^benbtcbmsus bereit wsr, über bstür wsr
er umto better, unct sis ctie kürtcblein ibre Zcblst-
bstten sut beitern erklettert bstten unct in clen 'Wsl-
liter tteugscten beb ?ur kube binlegten, wsr keiner,
üer niebt ctss 'Wsnbern sis berrbcbe Kult pries unct
clen ?u bncte gegsngenen Isg sis eine perle unter
clen kerientsgen,

binige keiteonkel sber teierten in KIsrer Zorn-
mernsebt nocb bis tpst, sm V/ebenbe ctes kor-
les, bei einem Lisle teurigen kenctsnts, clen kun-
üestsg, unter vsterlsnctikebes blstionslgebenkteb,
clen l, àgutt, unct bell erklungen ctie Volkstieber
>n bunter keibe in ctie lternenklsre, stille blscbt bin-
Ws, bis sueb ctie blimmermüclen ins Isnctlicb-btt-
liebe Lusrtier beb Zurückzogen, um ticb ?u kurzem

Zcblste in
legen.

ctie „bitte" ober sut clen kocten bin?.u-

leufelsbrÜLke in cleb Zàôllenen
in gio^sitigel- kelslsudscüskt. Die I?euß sküi-Zlt uàb der kiücke in einem sckönen ksll, der sie kort-
wüüiend mit keinem ^ssseistsub benàt, ZU m tiek in die wilde Zclüueük liinsd. Die drücke, 18Z0

sus (Zisnitczusctein eibsut, tist nur einen Vogen von 18 m Zpsnnung. Die 1868 duieü klocüwssser
weggerissene site Krücke, deren Irümmer suk ctem kilde sicdttbsr, wsr im Zeptember 1799 der Zcüsu-

pià blutiger Ksmpke, die mit der ^urücktreibung der krsn?osen durcb Zuworokk endeten.

Um Z Ubr morgens sàubeben, ib nicbt immer
ein Lenuß, sber wenn es gilt, einen ksß ?u über-
tcbreiten, cletten Zcbeitel mit Llettcbereis becieckt
itt, ctsnn beißt es ticb sputen, keim Zcbein cter Zterne
wircl sutgebrocben, ctie kbone übertcbritten unb sut
stillem V^slbesptsb ctem ?weitoberben Zeitentsle ?u-
gepilgert, kss erste Zeitentsl gebort ?ur Lemeincie
Lberwslct, ctie sut M km ksnge nur Z? bewobnte
ttsuter sukuweben bst, Klocb eintsmer itt ctss Isl,
welcbes wir jetzt ?u cturcbscbreiten uns snlcbicken,
ctss /tgü/ic/üs/. kng, steil unct ungebübrlicb Isng ?iebt
ticb ctss gsn?Iicb unbewobnte Islcben tüctwsrts bin.
Untere Kolonne msrtcbiert tspter^ einer binterm
snctern ttspten ctie kergtexen mit ctem kewutztlein,

beute etwsslücbtiges
?u leisten, von Ztein
?,u Ztein, bin Zsum-
weg, cter ctem trüben
kscbe folgt unct ttre-

ckenweite ciurcb

grsuenbstte kerg-
tturàûmmer iübrt,

clurcb?iebt ctie bin-
öcte. blscb Uberwin-
ctung betrscbtlicber
Zteigungen erreicben
wir clen msleritcben
Islbintergunct, Über
eine urslte Krücke

nocb, unct ctss letzte,
mulcienkörmige Ztück
ctes kginentsls breitet
ticb vor uns sus, ein

großsrtig ctütteres
kilct.^ber unter brüb-
stück, wo bleibt es?
blücbtern gingen wir
vom srmbcben körte

Obergettelen kort,

bungrig tinct wir suk cter obersten /Up sngelsngt, /<ber
wir bsben ctie kecbnung obne cten ^Virt gemscbt,
'Wecter lVlenscb nocb Vieb üt bier?u tincten. kie erbottte
Ztsrkung itt erst jenseits ctes Llettcbers ?u erwsrten,
"Wsbrenci ctie erben clrei bstegorien tcbon ctie bebe

ksmpe ctes Ln/osps/7os erklimmen, Isgert ticb ciie

vierte Kstegorie, welcber ctie jüngsten lebnebmer
6er keile sngebören, sm büße 6es ki??c> Lsbins,
6s wo 6er Ixlutenenpsß vom Lries sb^weigt, un6
kocbt beb, to gut es gebt, ein notciürttiges krübbück,
wss vor 6er ttsuptbrsps^e nicbt überbübig ib,

blun kommt 6ie große Steigung bis ?.um Uöbepunkt
6es ksbes, von 6em sus plötzlicb 6er grsue, lcbnee-
treie Lriesglettcber überblickt werben ksnn, beben

unteres kncte wir?u trsverberen bsben. Vom kbncten-
born sZZZbl berunter streckt bcb 6ss mscbtige bis-
plstesu ?witcben bsulborn, blutenenbock unb kettet-
msttenborn bis ?urn Lorno-Ksß berüber. Uunberte
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Postbureau und Güter-Expedition Rorschach.
Die Schalter des Postbureau sind geöffnet: an Sonn= u. Feiertagen von ]/210—V212 Uhr; an Wochentagen v. 1. April bis
31. Sept. von 7 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends und v. 1. Oktober bis 31. März v. 71/-' Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends.

An Samstagen und vor Feiertagen werden die Schalter um 7 Uhr Abends geschlossen.
Die Schalterhalle ist fiir Fachinhaber täglich von 6 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends geöffnet.

Das Telegraphenbureau ist täglich geöffnet vom 1. April bis 31. Oktober von 7 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends, vom
1. November bis 31. März von 8 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends.

Die Bureaux der Güter=Expedition sind geöffnet an gewöhnlichen Wochentagen:

vom 1. April bis 30. September j jiir Frachtgut von Morgens 7 12 Uhr und Nachmittags von 2-6 Uhr.
^ F { fur Eilgut von Morgens 7—12 Uhr und Nachmittags von 2—7 Uhr«

vom 1. Oktober bis 31. März | !ür Frachtgut von Morgens 8-12 Uhr und Nachmittags von 2-5 Uhr.
I fur Eilgut von Morgens 8—12 Uhr und Nachmittags von 2—6 Uhr.

an Samstagen und Vorabenden vor allgemeinen Feiertagen für Fracht- und Eilgut bis Abends 5 Uhr.
Das eidgen. Hauptzollamt ist geöffnet: an Wochentagen von Morgens 8—12 und Nachmittags 2—6 Uhr.

Finsternisse im Jahre 1912:
Im Jahre 1912 finden zwei Sonnenfinsternisse und zwei Mondfinsternisse statt.
1. Sichtbare totale Mondfinsternis den 1. April, abends 10 Uhr 26 Min. bis morgens 0 Uhr 3 Min.
2. Sichtbare ringförmige Sonnenfinsternis den 17. April, morgens 9 Uhr 54 Min. bis abends 3 Uhr 15 Min.
3. Unsichtbare partiale Mondfinsternis den 26. September, abends 0 Uhr 3 Min. bis 1 Uhr 26 Min.
4. Unsichtbare totale Sonnenfinsternis den 10. Oktober, morgens 11 Uhr 57 Min. bis abends 5 Uhr 15. Min

Jahreszeiten. Mit Eintritt der Sonne in die Zeichen
Der Frühling beginnt den 21. März, 0 Uhr 30 Minuten abends, des Widders.

„ Sommer „ „ 21. Juni, 8 » 17
» abends, des Krebses.

„ Herbst 23. Sept., 11 „ 8
» morgens, der Waage.

„ Winter 22. Dez., 5 „ 45
» morgens, des Steinbocks,

6in Zeuge aus Rorfci)acl)s
Dergangenl>eit.

Rites fifcberbauô an der

Rnkerftrafje.

j

?08tburecìu uncl Oüter-^xpeclition ^ursek^ck.
Ois Sebalter äes pastburenu sinä xsökknst: an Lann- u. veiertaxen von ^/slO—'/-12 Okr; an Woekentnxsn v. I. /cpril bis
31. 8spt. von 7 Okr Marxens bis 8 Ukr Xbencls unci v. I. Oktober bis 31. iVIär^ v. 7^/-' Okr Marxens bis 8 Okr Xbencls.

tkn Lamstnxen uncl vor Keiertsxen cveräsn bis Sebalter um 7 Okr Xbenäs xescblossen.
Ois Leksltertinlle ist kür baebinbaber täxlieb von 6 Ukr Marxens bis 1(1 Okr Xbsncls xsökknst.

Oas I'elexrnpksnbursnu ist tiixlisb xsökknst vom l. ^.pril bis 31. Oktober von 7 Okr Marxens bis 9 Okr Xbsnäls, vom
l. November bis 31. Nur? von 8 Nkr Marxens bis 9 Ukr Xbencls.

Ois lZuresux clsr (Züter-kZxpeäjtion sinci xsökknst cm xsrvöknlicbsn tVocbsntaxsn:

vom I. ikpril bis 30. September l kür prnektxut von Marxens 7-12 Okr unä Xnekmittnxs von 2-6 Okr.
^ ^ ^ iur LilZ'uì von Morgens ?—12 unä IVlaLNmittags von 2—v 1änn°

vom 1. Oktober bis 31. Nà l îtir prnektxut von Marxens 8-12 Ukr uncl Xnekmittnxs von 2-Z là
> kur kZllxut von Marxens 8—12 Nkr uncl Xsenmlttnxs von 2—6 Onr.

an Samstaxsn uncl Vorabenäsn vor allxsmeinen bsiertaxen kür braebt- uncl bilxut bis rkbenäs 5 Okr.
Ocis eiâxsn. NnuptTallnmt ist xsökknst: an Wackentaxen von Marxens 8—12 uncl Xnekmjttnxs 2—6 Okr.

k^insîernisss im ^akrs l9l2:
Im Ubrs 1912 kinäen ?cvsi Sonnsntinstsrnisss uncl ?lvei iVIonäiinstsrnisse statt.
1. Siektbars totale Nonäkinsternis clen 1. Tkpril, abencls 10 vkr 26 Nin. bis morxsns 0 Obr 3 iVIin.
2. Siebtbare rinxkörmixe Sonnenkinstsrnis äsn 17. vkpril, morxsns 9 Okr S4 Min. bis absnäs 3 Okr 15 Min.
3. Onsicbtbars partiale Monäkinsternis äsn 26. September, absnäs 0 Okr 3 iVIin. bis l Okr 26 Min.
4. Onsiektbars totale Sonnenkinstsrnis äen 10. Oktober, morxsns 11 Okr 57 Min. bis absnäs S Obr 15. Min

^aki-ss^siìsn.
Oer Krüklinx bexinnt äen 21. Mà, 0 Obr 30 Minuten absnäs, äes ^Viääers.

„ Lämmer „ „ 21. Uni, 8 » >? „ abenäs, äss Krebses.
tierbst 23. Sept., II „ » „ morxsns, äer tVaaxs.
Winter 22. Os^., 5 „ 45 „ Marxens, äss Stsinboeks.

Lin ^euge aus Korlchachs
Vergangenheit.

flltes filcherhaus an der

flnkerltrahe.

>



murmelnder und gurgelnder Wafferläufe durchfurchen
die unter der Hiije des heurigen Sommers fchwin-
dende, mit feinem Schlamm bedeckte EismaHe, die

gegen Süden die Landesgrenze gegen Italien
berührt. Der Weg iff durch Holzpfähle bezeichnet und
führt in einer halben Stunde ganz beguem über den
Gletfcher. An der ifalienifchen Grenze treffen wir
zwei Grenzwächter, die uns keineswegs beläftigen,
fondern in zuvorkommender Weife Auskunft geben
über die Verhältniffe auf der nächften Alp. O weh!
Auch hier wieder keine Milch! Vacche ammalate,
latte cattivo, hörte ich Tagen. Wir müffen hungrig
weiter bis zum erffen Dörfchen. — Der Dienft diefer
beiden „Grenzer" muh ein unglaublich langweiliger
fein. So ein Mentch darf keine grofjen Anfpriiche
ans Leben Hellen. — Der Abftieg geftaltet fich zu
einem fragwürdigen Genu&. Der Weg iff auf diefer
Seite ganz verwahr-
loff, ftellenweife ver-
fchwunden und von
refpektablerSteilheit.
Und doch find über
diefen Pah im 15.

Jahrhundert eidgenöffi-
fche Truppen, find

noch viel früher (13.

Jahrh.) die Wallifer
Koloniffen nach Italien

gewandert, die
fich in diefem Tal,

dem Pommai oder
Val Formazza angefiedelt

haben.
Die oberffe Alp

heihl Bettelmatten.
Wir waren auch faft
bettelarm. Nur weifer!

Nach längerem
Abwärfsholpern

fehen wir ein Dörfchen:

Moraft oder
Morasco. Ein Schluck
Weines kann uns geboten werden, fonft ift nichts zu
haben. Die winzigen Häuschen find bewohnt von
einer Anzahl Perfonen, die halb wallifer, halb
ifalienifchen Typus zeigen. Die einen Tcheinen nur ita-
lienifch, die andern nur deutfch zu verftehen. Einige
Kinder gaben auf deutfche Fragen nur fchüchterne
kurze Antworten. Das nächfte Nett, Kehrbächi, liegt
an der vom San Giacomopah herunterftürzenden
Tofa, dem Hauptfluh des Tales von Domo d'Otfola.
Noch ein halbes Stündchen und wir haben endlich
unter heutiges Ziel vor uns: das freundliche, g
ältliche Haus am Tofafall. Wir lefen an der Front die
Auffchriff: Hôtel Cascala del Toce, Frua (Frut),
Provinz Novara.

Jeht fchnell was her für den armen Magen.
Hurrah, fpaghetti al fugo! Evviva Lltalia!

Dann gutes Quartier bezogen und wieder hinaus.

Dicht neben dem Gafthaus ftürzt fich die waffer-

reiche Tofa in tollen Sprüngen über die 140 Meter
hohe Felsbarre hinunter. Ein groharfiger Waffer-
fall, fowohl durch feine enorme Höhe als auch durch
feine Waffermenge und die herrliche Umgebung
imponierend. Untere lieben Jungen tummelten fich nach
Herzensluft in dem lieblichen Talgrunde. Ein
Nationalratsmitglied, defien Wiege in Rorfchach ge-
ftanden, war zufällig am Tofafall eingekehrt und war
nichtwenig erftaunt, die muntere Jugend feines Heimatortes

hierzu treffen! Der Abend vereinigte die ältere
Generation der Wandervögel, zu der im Eginenfal
einige weitere wanderfrohe Teilnehmer geflogen
waren, um einige Tropfen hochfeinen eisgekühlten
Afti fpumanfe zu koften.

Ein herrlich
gebrochen. Um

Rhonegleifcher
(vom Fort oberhalb Hotel 5elvedere aus gesehen) zwischen den Gerstenhörnern (3185 m) und
Gelmerhörnern (3200 m) westlich, und dem Galenstock (3597 m), Rhonestock (3603 m) und Dammastock
(3633 m) östlich eingebettet, zieht sich in Terrassen ca. 10 km weit hinan. Mit seinem untern Ende,
dem die Rhone entströmt, erfüllte er bis um die Mitte des vorigen Jahrhunderts noch mehr als den
halben „Gletschboden", auf dem vorn, an der Vereinigung der drei grossen Strassen von der Furka,

Grimsel und aus dem Rhonetal, die Poststation_GIetsch (1753 m) liegt.

klarer Morgen war abermals an-
5 Uhr verliefen wir das gaftliche

Haus am Tofafall und
traten die Wanderung
durchs Formazzafal

hinunter an. Nur
fchwer konnten wir
uns vom überwältigenden

Schaurpiel
des mächtigen Waf-

ferfalles trennen;
aber es mugte
vorwärts gehen, denn
heule, am 4. Tage
unterer Reife, Hand

uns die louriftifche
Haupfleiftung bevor:

der Ubergang aus
dem Pommat ins teffi-
nifche Maggiagebief,
nach Bosco. Zuerft

trollte § man fich
talabwärts durch das

italienifche, aberfeine
deuirche Nationalität
nicht leugnende
Formazzafal, das, einft

von den ausgewanderten Oberwallitern befiedelf,
heute noch ganz rehweizerifchen Typ in der Bauart

der Häufer zeigt. Die Dörfchen Frutwald, Gurt,
Zum Steg (al Ponte), Tuffwald, Pommat, Andermatten

(alla Chiefa) und Sfaffelwald find geradezu

reizend. In üppiges Grün eingebettet, blicken
die fammtbraunen, nelkengefchmückten Wallifer-
häuschen gar traut nach Süden, fich um ein weites

primitives Kirchlein eng fchliefjend. Und ringsum

ein Kranz rötlich ftrahlender Felskronen. Und

drüber der Himmel Italiens! — Auf Wiederfehen,
du fchönes Berglal! Doch jefel über den Bach,
und hinauf gegen die hintere Furka. Vorgeflern
haften wir über die Furka eine vorzügliche Kunff-

firafje unter den Füfjen gehabt; geflern über den
Gries war es ein mangelhafter Saumpfad; aber heute
müffen wir uns wohl oder übel mit einem rauhen

Schmugglerpaf; abfinden, deffen Kammhöhe wie die

murrnelnberunb gurgelnber Wskkerlsuke burcblurcben
bie unter 6er blitze bes beurigen Zommers kcbwin-
benbe, mit feinem Zcblsmm bebeckte bismskke, bie

gegen Züben bie bsnbesgren^e gegen ltslien be-
rüllrt. ver Weg itt burcb blovplsble be?eicbnet unb
kübrt in einer bslben Ztunbe gsn? bequem über ben
VIetkcber. à ber itslienikcben Liren?e treffen wir
?.wei (bren?wscbter, bie uns keineswegs belslligen,
tonbern in ?uvorkommenber Weike Auskunft geben
über bie Verbsltnikle sut cter nscbkten WIp. O web!
4,ucb bier wieber keine Vlilcb! Vsccbe smmslste,
lutte csttivo, bbrte ieb ksgen. 'Wir mullen bungrig
weiter bis ?um erllen vorkcben. — ver vientt bieker
beiben „Oren^er" muß ein ungtsublieb lsngweiliger
lein, Zc> ein Vlenkcll bsrt keine großen àkprûcbe
uns beben ttellen, — ver /Vbktieg gettsltet lieb ?u
einem krsgwürbigen (üenuß. ver Weg ill sut bieker
Zeite gsn? verwsbr-
loll, lleltenweite ver-
kcllwunben unb von
rekpektsblerZteilbeit.
Unb bocb kinb über
bieten vsß im tb.jsbr-
llunbert eibgenölli-
kelle Iruppen, kinb

nocll viel trüller UZ.

jsbrll.l bie Wslliker
bolonillen nsell Its-
lien gewsnbert, bie
ticll in biekem Isl,

ctem vomms/ ober
Vsl b'o/'/ns^s snge-
liebelt llsben,

vie oberste 4<Ip

lleißt IZettelmstten.
Wir wsren sucll tsll
bettelsrm. lltur wei-
terl blscll Isngerem

Wbwsrtsllolpern
kellen wir ein vork-
cllen' lVlorsll ober

blorssco. bin Zcbluck
Weines ksnn uns geboten werben, konkt ill nicllts?u
llsben. vie windigen Ibsuscllen kinb bewollnt von
einer ^n?sbl vertonen, bie llslb wslliker, bslb its-
lienilcllen Ivpus Zeigen. vie einen kclleinen nur its-
lienikell, bie snbern nur beutkcll ?u verkleben. binige
binber gsben suk beutkelle brsgen nur kcllücllterne
kur?e Antworten. vss nscbkte blell, Kellrbsclli, liegt
un ber vom Zsn (Ziscomopsß llerunterllür?enben
bols, bem blsupttluß bes bsles von vomo b'Olkols,
Uocll ein llslbes Ztünbcben unb wir llsben enblicll
unker lleutiges liel vor uns^ bss kreunblielle, gskt-
kelle Usus sm bokstsll. Wir leken sn ber bront bie
^ukkcbrikt^ Uôtel <vssos/s bo/ boos, brus lbrutl,
Urovin? biovsrs.

jetzt kellnell wss ller kür ben srmen Vlsgen.
blurrsll, kpsgbetti sl kugol bvvivs I'ltslis!

vsnn gutes ^usrtier bezogen unb wieber bin-
sus. vicllt neben bem Qsllbsus ktür?t kicll bie wskker-

reiclle lots in tollen Zprüngen über bie t40 Vleter
llolle belsbsrre llinunter. bin großsrtiger Wskker-
ksll, kowolll burcll keine enorme blölle sis suell bui cll
leine Wslkermenge unb bie llerrlielle Umgebung im-
ponierenb. Untere lieben jungen tummelten kiell nsell
Uer?enslull in bem lieblicllen bslgrunbe. bin bis-
tionslrstsmitglieb, betten Wiege in vorkcllsell ge-
ktsnben, wsr ?uksllig sm loksksll eingekellrt unb wsr
melltwenig erktsunt, bie munterejugenb keines Ueimst-
ortes bier?.u treffen! ver 4<benb vereinigte bie sltere
Lienerstion ber Wsnbervögel, ?u ber im bginentsl
einige weitere wsnberkrolle beilnebmer gelloßen
wsren, um einige broplen llocllkeinen eisgekülllten
/Vti kpumsnte ?u kokten.

bin llerrliell
gebrocllen. Um

kdonsgletkLlier
lvom koit obeiksli) kloiel Velvedere sus gesellen) Zlxviscken den Oelsienkomem lZ163 ml und Qel-
meikoinein lZ200 m) vvesilick, und dem Oslensiock lZ59? ml, tîkonesiock lZ60Z m) und Osmmsstock
lZ6ZZ ml ostlick eingebeilet, xieki sick in l'eri'sssen es. 10 kni weil kinsn. Ivki seinem uniern Lnde,
dem die kkone enisiiömi» ersüllie er bis um die ivlitte des vorigen jskrbunderis nock mebr sis den
kslben „Oletsekboden", sui dem vorn, sn der Vereinigung der drei grossen Zirsssen von der lìks,

Orimsel und sus dem kZkoneisI, die posisisiion Oleisck l175Z ml liegt.

KIsrer blorgen wsr sbermsls sn-
Ullr verließen wir bss gsktlielle

blsus sm loksksll unb
trsten bie Wsnberung
burclls borms??.stsl

llinunter sn. b!ur
kcllwer konnten wir
uns vom überwslti-
genben Zellsukpiel

bes msclltigen Wsk-
kerkslles trennen!

sber es mußte vor-
wsrts gellen, benn
beute, sm 4. Isge
unterer Veite, llsnb
uns bie tourillikclle
Ibsuptleillung bevoiv

ber Ubergsng sus
bem vommst ins telli-
nikclle lvlsggisgebiet,
nsell kosco. /.uerll

trollte Z msn kicll tsl-
sbwsrts burcll bss

itslienikclle, sberkeine
beutkclle blstionslitst
nicllt leugnenbe bor-
ms??stsl, bss, einkt

von ben susgewsnberten OberwsIIikern bekiebelt,
beute nocb gsn? kcllweverikcben Ivb à cter b>su-

srt ber blsuker ?eigt. vie vorleben brutwslb, Ourk,

lium 5teg lsl vontel, llukkwslb, vommst, ^nber-
mstten lslls bbieks) unb Ztskkelwslb kinb gersbe-
?u revenb. In üppiges Orün eingebettet, blicken
bie ksmmtbrsunen, nelkengekcllmückten Wslliker-
bsuscllen gsr trsut nscll Züben, kicll um ein wei-
ßes primitives virclllein eng kcllließenb. Unb ringsum

ein vrsn? rötlicll ktrsblenber belskronen. Unb

brüber ber lbimmel Itsliens! — Wut Wieberleben,
bu kcbönes vergtsl! vocb jetzt über ben vscb,
unb binsuk gegen bie /ün/or-o b'u/'ks. Vorgestern
bstten wir über bie burks eine vor?ügliclle vunkt-

ktrsße unter ben büßen gebsbb gellern über ben
(Zries wsr es ein msngelbskter Zsumpksb; sber beute
müklen wir uns wobl ober übel mit einem rsuben
Zcbmugglerpsß sbkinben, bellen vsmmbobe wie bie
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Restauration
direkt am Hafen-Bahnhof gelegen.

Konzert-Saal und Halle. Schönster Garten am

Diners von 11 bis 2 Uhr. Platze. Restauration zu jeder Tageszeit.

Höflich empfiehlt sich

Ch. Danuser, neuer Besitzer,

ooooooooooooooooooo o o o o o

Peftalozzi»Sd)ulbaus in Rorfcbacl}. PerfpektiDifcße Hnfici)t Don Südoftcn.

^irt ^2£tann, 5er 6ie ^Ößeff

Rennt, wir6 rticfcC mtr 6as,

was er weiß, fortôerrt axtcfx ntC"
les, was er nicGf weiß, in 6as
Gel.te <S.icftf fefjen ; Ja, 6as ge^
fctxicRfe ^er&ergen feineren"
wiffenfteif wir6 ifxm 3x1 größer
rent forfeit gereicfxem, als Sern

^eöanfen alle ^emxiRxtngen,
feine ^eteftrfamReif axts^xtdra"-

men. goffou.

gefx fraxt axtf Reinen ein"
3einen^Cann, 6enn ^iner Gin
axtcR icfx. 7iCWau6.

eIGflacfxfxxng iff 6er (ScR-

ftein aller ^xtgen6en. ^ct-fchct.
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Photographisches Atelier
für

Portrait- und Heimaufnahmen,
Landschaften, Gewerbe.

jiandlung photographischer Artikel
Apparate und Zubehör

Entwickeln und Kopieren aller Amateur-
Arbeiten — Schnellste Ausführung

Vergrösserungen

j I j ieman6 Rann mir <S3cfta"

6en nerxtrfacfxen, axxßer

icR feIGff ; 6as ^CGel, 6as icR

erfafxre, frage icfx in mir feIGff

fxerxtm, xtn6 6xtrcR nicfx.Cs fei6e

icfx fo J efxr, als 6xxrcR miefx feIGff.

£ç>L ^cEufrarS.

^Die "^tcfxfxxng nor 6em eigc"
ixen feIGff iff näcfxff 6er

figion 6er ffärdffe ^amm gegen
alle Raffer. Qpacon.

,S>ei 6 ein eigener £5frextn6,

fo wirft 6xt an6ere gewinnen.
gcftoffifc&cs Öpricftroorf.

allem efxre 6icfx feIGff.

^yfhagorao.

1
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Qrosstädtische B.usiuahl i
H

Erstklassige Fabrikate ]

fl. Nagel |

zum „Kettenhaus" lclinskt am llsfen-kslnàf gslegon.

^<on^sri-3gg> unci ^g>>s, Zcliön5tsn (Zgntsn gm

IlinM von 11 dis Z là flàs, Hoàlnlilin îu jolior IsgeMit.

tiöflieti smpfislilt sieli

(^t>, I?3>1UZ6^^ nsusn Lszii^sn

Pàlo77î--8chulhâus ín ^orlchach. perlpektivilche flnlicht von Zllclolten.

^in "Ilonn, öen öie "I^ett
trennt, winö niclnt nnn öns,

wcrs en weil), sonöenn nnctr loie^

les, wns en niclrl weil), in öns

öesle Aiclrl liehen; jcc, öcrs ge^
scliictrle "Ienb'engen seinen"Asn^
wissen lreil winö itrnr Zn gnö^)e^

nein "Ionleil geneielrenr, crls öein

"A)eöccnten nlte "Ienriilrnngen,
lerne (Äeletrnsnnrlreil nnsZnlinn^

inen. Golkon.

nnctr iclr.

Hetlislclcsrlnng ill öer Eclr^

stein ntten Hngenöen. Aovsckol.

Z6

khotograpImchkZ àlier
für

portnsit- un6 rleimsàslomen,
I.sn6sctisften, Oeverbe^

'jlgmiluiig Bàgrspàelier Artikel
^.pps^ste un6 ^ubedor

Verg7055e7ungen

ictr sellisl; öcrs "As^el, öns iclr

en lntine, lncrge iclr in inin selbst

lrennw, nnö önnclr nielrts leiöe

ictr so ^ elin, crls önnctr inictr settist.

Hk. ^orn5cnvt>.

nen Aetlrst ist nciclrsl öen"Ie^
ligion öen stcinlrsle ^Dcrinin gegen
crlle Acrslen. ^ncon.

^ei öein eigenen Anennö,
so winsl ön crnöene gewinnen.

"Ion crllenr eline öictr seliist.

^^iknAorns.

(^055tâc!tÌ5à/^U5U)Z>1> ^

^^5il<>355!gs ^sb^ksts! ^

àgeî î

?um „KSìîsnkaus" Z



zwei vorherigen, ebenfalls über 2400 Meier liegt.
Und damit wir uns über die Natur diefes „Verkehrsweges"

gleich von Anfang an klar wurden, gings
fogleich ffeil bergan durch ein — Bachbeii! Meiffens
auf allen Vieren. Nach Uberwindung diefer fchweren
Prüfung fanden wir uns auf einer fteinigen Alp, auf
der ein herrenlofer ETel fich in liebenswürdiger Weife
als allgemeines Beluftigungsmittel offerierte, zum
großen Gaudium untres jungen Völkleins. Nach
diefem Intermezzo und einiger Stärkung kam wieder
der Bergftock in Tätigkeit. Heiß war der Tag und
fchwer der Ruckfack, und unglaublich lang gings
immer noch aufwärts, zuleßt noch über Schutthalden
an der Flanke des düftern Wandfluhhorns (2560 m)
auf fchwierigem Terrain zu einer Terraffe hinauf.
Aber hier, welche Uberrafchung In einer Mulde
von unvergleichlichen Formen liegt der lieblichfte
Bergfee; die azurblauen Fluten fanft gekräufelf und
in der Sonne
flimmernd, umgeben auf
drei Seiten vom Smaragd

alpiner Weiden,
auf der Südfeite von
den fenkrechtenWän-

den der Märchen-
fpiße überfchattet,

träumt der Oberfee.
Jubelnd grüßt ihn die
jugendliche Schar,

ftaunend fchweigf der
gereifte Mann vor der
Majeftät erhabener

Natur. Hier muffen
wir ein Stündchen

verweilen, es ift zu
fchön. Dann noch

einen „Stich" hinauf,
ein Sfücklein

vorwärts, dann über ein
großartiges, granitenes

Trümmerfeld, wo
in grauenhafter Deutlichkeit die alles zerftörende
Wirkung der Verwitterung, zu Tage tritt, noch ein
.paar Schritte fteil hinan und: es ift erreicht! Wie
auf einen Schlag tut fich ein großes Panorama vor
uns auf.

Die Paßhöhe der hinfern Furka bietet nach Weften
einen Ausblick auf die prächtigen Berggeffalten des
Monte Leone und einige Riefen der Weißhorngruppe.
Nach Often haben wir die fanfteren Erhebungen des
Teffins vor uns. Alfo, addio dem Lande „wo die
Citronen blühn", wir werden wieder fchweizerifch.
Und nun hinunter ohne Schwierigkeit nach Bosco.
Wie fcheinff du nah, wie liegft du weif! Doch eine
Uberrafchung erften Ranges war das Edelweißfeld,
einige hundert Meter über dem Dorfe; hei, wie
ftürzten fich die Jungen auf die Blumen! Und war
es nicht verzeihlich, wenn die zum erffenmal diefer
Seltenheit anfichtig gewordenen Leutchen von dem
Uberfluß etwas mehr nahmen, als vielleicht im Sinne

Tosafall im Val Formazza (italienisch)

143 m hoch und 26 m breit, nach unten sich erweiternd, stürzt in drei Absätzen über eine schräge
Felswand.

des Naturfchußes erlaubt war Die Freude war un-
befchreiblich, und das Edelweiß ift auf jener
Alpweide fo maffenhaft vorhanden, daß an eine
Dezimierung des Beftandes nicht zu denken ift.

Bosco ift das höchftgelegene feffinifche Dorf
(1500 ml und wie das Pommât, nach Bauart der
Häufer, nach Sprache und Sitten der 300 Bewohner
ganz deutfch, eine Anfiedlung der im 13. Jahrhundert
ausgewanderten Oberwallifer. Der deuffche Name
des Dorfes iff Gurin. Auf den Trümmern eines Berg-
flurzes erheben fich zirka 60, meift hölzerne Häufer,
in der Mitte eine Kirche mit ftaftlichem Turm. Die
Anlage des Dorfes iff durchaus plan- und regellos,

bei abfolutem Mangel jeglicher Straße. Diefes
Bosco ift ein äußerft inlereffanies Neft. Wer fich
näher darüber informieren will, lefe die köftliche
Schilderung von Hans Schmid in feinem Büchlein
„Spaziergänge im Teffin" (Huber & Co.L Vor dem

Haufe „zum Steinhaufen"

nahmen wir eine
gründliche Wafchung
am Dorfbrunnen vor,
flärklen uns, jeder auf
feine Weife, die Er-
wachfenen in einem
der beiden primitiven
Höfels. Das „Höfel
des Touriftes" gehört

dem Gemeinde-
fchreiberTomamichel
und demSchulmeifter
Sartori. Das „Wirt-
hüs" der wackern

Cecchina, von der
Hans Schmid fo viel
zu berichten weiß,

fanden wir nicht
mehr; die urchige
Boskerin habe das
Zeitliche gefegnel.
Ein herrlich kühler

Abend vereinigte vor dem Quartier noch lange die
frinkfeften Bergfexen der fünften, ja fogar der vierten
Kategorie beim fchäumenden Becher, während die
Knaben ihre Strapazen vom heute vergangenen
Tage in Morpheus' Armen vergaßen.

* *
*

Daß Bosco heute noch ein deutfch-fprechendes
Dorf ift, verdankt es jedenfalls dem Umftande, daß
bis dato noch nicht einmal ein Fahrfträßchen in das
einfame Tal führt, obfchon feit den fiebziger Jahren
Pläne für ein folches vorliegen. In einer Eingabe
an den Bundesrat um Unlerftüßung bemerken die
Bosker: „Nur von unfern Mifeidgenoffen jenfeits des
Gotthards, von unfern Sfammesgenoffen, deren Art
und Sprache unfere Väter feit mehr als fiebenhunderf
Jahren freu bewahrt haben, erwarten wir wirkrame
Hilfe zum endlichen Auffchwung in der gegenwärtigen
günftigen Zeit." Die Herren in Bern feheinen für
diefen Notfchrei taube Ohren zu haben, denn als
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?wei vorüerigen, ebentslts über Z400 Vleter liegt.
Unb bsmit wir uns über ctie bistur bietes „Verkeürs-
weges" gleicü von ^.ntsng sn KIsr würben, gings
togleicü steil bergsn cturcü ein — kscübett! Vleittens
sut sllen Vieren. blscü ttberwinbung bieter tcüweren
Prüfung tsncten wir uns gut einer steinigen /^.Ip, gut
cter ein üerrentoler btet ticü in tiebenswürbiger Vhite
gls sltgememes ketuttigungsmittet otterierte, ?um
großen Osubium untres jungen Vötkteins. btscü
bietem Interme??o unct einiger Ztsrkung ksm wieber
cter kergstock in Istigkeit. tteiß wsr cter Isg unb
tcüwer cter kucktsck, unct ungtsubtieü Isng gings
immer nocü sutwsrts, ?uteßt noeü über Zcüuttüstcten
gn cter blsnke ctes ctüttern llbsn6//uüüo/-ns tZöbb mt
gut schwierigem lerrsin ?u einer lerrgtte üinsut.
^ber üier, wetcüe ttberrstcüung l In einer Vtulbe
von unvergleichlichen bormen liegt cter tiebtieütte
kergtee; ctie s^urblsuen bluten tsntt gekrsutelt unct
in cter Zonne tlim-
mernct, umgeben gut
cirei Zeiten vom Zms-
rsgb stpiner Reiben,
sut 6er Züctleite von
6en tenkrecütenVhn-

6 en 6 er
/p/Ks überlcüsttet,

trsumt 6er
jubetn6 grüßt itm 6ie
jugen6Iieüe Zcüsr,

ttsunenct tcüweigt 6er
gereifte Ktsnn vor 6er
Vlsjettst erüsbener

blstur. ttier mütten
wir ein Ztün6cüen

verweilen, es itt ?u
tcüön. psnn nocü

einen „Zticü" üinsut,
ein Ztücktein vor-

wsrts, 6snn über ein
großsrtiges, grsnite-
nes Irümmertetct, wo
in grguenüstter peutlicükeit ctie sties ?erstorenbe
Wirkung 6er Verwitterung ?u Isge tritt, nocü ein

pssr Zcüritte tteil üinsn uncb es itt erreicüt! >Vie

sut einen Zeütsg tut ticü ein großes pgnorsms vor
uns sut.

Die pgßüoüe 6er üintern burks bietet nscü besten
einen Ausblick gut 6ie prscütigen kerggeststten ctes

Vlonte üeone un6 einige kielen 6er V^eißüorngruppe.
VIscü Otten üsben wir ctie tgntteren brüebungen ctes

lettins vor uns. >VIto, gctctio 6em Üsn6e „wo 6ie
Oitronen blüün", wir wer6en wie6er schweizerisch.
ttn6 nun üinunter oüne Zcüwierigtceit nscü IZosco.
V^ie tcüeintt 6u nsü, wie liegst 6u weit! Doch eine
ttberrstcüung ersten ksnges wsr 6ss bbetweißtetb,
einige üunctert Vieler über 6em Porte; üei, wie
stürmten ticü 6ie jungen sut ctie kturnen! Unb wsr
es nicüt ver?eiülicü, wenn ctie ?um erttenmst 6ieter
Zettenüeit snticütig geworbenen üeutcüen von 6em
Überfluß etwss meür nsümen, sis vielleicht im Zinne

im Vcil k^0ims??s liwlieniscbl

m bocb unb 26 m breit, nscb unten sieb erv/eiternä, stürmt in ctrei ^bsàen über eine scbrüge
I^els>vsn(t.

6es blsturtcüußes ertsubt wsr? pie breucte wsr un-
belcüreibticü, un6 6ss bbelweiß itt sut jener >^Ip-
weibe to msttenüstt vorüsnben, 6sß sn eine t)e?i-
mierung 6es kettsnbes nicüt ?u benken itt.

kosco itt ctss üocüttgetegene tettiniscüe Port
ltb00 mt unct wie ctss pomrnst, nscü ksusrt 6er
Usuter, nscü Zprscüe un6 Zitten 6er Z0V kewoüner
gsn? 6euttcü, eine /Vnsieblung 6er im IZ. jsürüunbert
susgewsnberten OberwsIIiter, per 6euttcüe btsme
6es Portes ist Ourin. àt 6en Irümmern eines kerg-
ttur?es erüeben ticü hrks ü0, meist üökerne Usuter,
in 6er Vütte eine Kircüe mit ststtticüem lurm. pie
^nlsge 6es Portes itt 6urcüsus ptsn- un6 reget-
tos, bei sbtotutem Vlsnget jegticüer Ztrsße. pietes
kosco itt ein sußertt interettsntes bleib V^er ücü
nsüer 6srüber informieren will, lete ctie köstliche
Zcüilcterung von ttsns Zcümib in seinem Küchlein
„Zps^iergsnge im letün" lütuber Oo.t. Vor 6em

blsule „?um Zteinüsu-
ten" nsümen wir eine
grünctlicüe XVstcüung
sm portbrunnen vor,
ttsrkten uns, je6er sut
teine Vhite, 6ie br-
wscütenen in einem
6er beiben primitiven
ttôtets, pss „ttötel
6es lourittes" geüört

6em Oemeinbe-
tcüreiber tomsmicüel
unct ctem Zcüulrneitter
Zsrtori. pss „V^irt-
üüs" 6er wsckern

Oeccüins, von 6er
ttsns Zcümict to viel
?u bericüten weiß,

tsnben wir nicüt
meür; ctie urcüige
Voskerin üsbe ctss

Zeitliche gesegnet,
bin üerrlicü küüler

>Vben6 vereinigte vor ctem Ousrtier nocü Isnge 6ie
trinkfetten öergtexen 6er tüntten, js logsr 6er vierten
Kstegorie beim tcüsumencten kecüer, wsürenb 6ie
Knsken iüre Ztrsps?en vom üeute vergsngenen
Vsge in Vlorpüeus' /crmen vergsßen.

psß kosco üeute nocü ein cteuttcü-tprecüenctes
Port itt, verctsnkt es jebentstls 6em ttmttsncte, 6sß
bis 6sto nocü nicüt einmst ein bsürttrsßcüen m ctss

eintsme Isl tüürt, obtcüon teil cten tiebhger fsüren
PIsne tür ein tolcües vorliegen. In einer bingsbe
sn 6en kunctesrst um ttnterttüßung bemerken 6ie
kosker- „blur von untern Vliteibgenossen jenseits ctes

Oottüsrcts, von unsern Ztsmmesgenotsen, 6eren /<rt
un6 Zprscüe untere Vster seit meür sis tiebenüunbert
fsüren treu bewsürt üsben, erwsrten wir wirktsme
blilte?um enblicûenàttcûwung in 6er gegenwärtigen
günstigen leit." pie tterren in kern scheinen tür
bieten Vlottcürei tsube Oüren ?u üsben, ctenn sis

Z7
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Café- Condiioreï Ba;Rorschach
[ BahnplalZ Î ^ Ecke Seestrasse

TELEPHON No. 122

empfiehl1 seine prächtigen, modern
und komfortabel eingerichteten Lokali¬

täten zu gütigem Besuche.

HKâêit Bestellungen in Condiloreiwaren
werden prompt und auf's feinste ausgeführt.

Diverse Flaschenweine
und feine Liqueure.

- JMi Münchner und Budweiser Bier
in Flaschen.

-Mo)

HEINER HAFER-ÇACAO
Marke Weisses Pferd

Seit beinahe 20 jähren anerkannt als Grösster Verkauf in der Schweiz, daher
zuträglichstes Frühstück von unvergleich- immer frische Ware! Vor den zahlreichen
lichem Nährwert für Kinder u. Erwachfene, jjjBJpfc minderwertigen Nachahmungen, zum Teil
besonders f. ältere, schwächliche Personen 'n täuschend ähnlichen Packungen wird
oder an Verdauungsstörungen Leidende. dringend gewarnt.

Schutzmarke

\i „ il roten Carions, 27 Würfel 54 Tassen à Fr. 1.30 i i î 11 i îNur echt in „ Paqueten, Pulverform 54 „ „ „ 1.20 Ueberall zu haben.

Oj/ê - ^Zsà, à/'Fc^se/î
>> / »^e Ssesàsse

emp/rs/?// some TZT'sc/z/rc/SN, moc/om
und /cornà/sào/ o/ngssà/à/ên I.o/câ

7â/on â gsu/àem Lssuo/?o.

/?<?Z/L//t/N5/L7t m L»» e//7o5L7wctLL/7
vverc/en unc/ su/'s àns/e susc^e/u/zr/.

D/vepse /^/ssL/ze/ttvàs
^ U7?c/ /àe /./r/ueupL.

.ànL/tpLL U7?c/ öt^r/wL/ZeL Lr'e/'
/n ./VssÄen. l

—

pkerâ
Zeit deinske Z0 Zstiren nnerknnnt nts (Grösster Vertrsut in der Zctrwei?, dntrer

^utrdglielistes ^riitrstuetc von unvergleieti- immer trisetre >Vnre! Vor den 2strlreictlen
liedem lxjdtnwert tür Kinder n^ Krwsctrtene, MWM°f minderwertigen I^setrstrmnngen, ?um leil
desonders k. Ältere, setrwöctitictie Personen à tdusctiend strnlicken pscknngen wird
oder sn Verdsuungsstörungen t.eidende^ dringend gewsrntà

Xs xr ' roten Lsrtons, 27 Türkei 54 psssen à Lr> t.ZV i, X Xà eà m „ Peseten. Pulverform ^ 54 t 20 UebeKSlI -u I^sben.



wir am 4. Àugufi den Weg nach Cevio im Maggia-
tal unier die Füge nahmen, fanden wir nur einen
holprigen Bergpfad, der fich neben dem Bergbache
talwärts fchlängeli. Erft bei Cerentino, einem
ungemein malerifchen Dörfchen mit echt italienifch
anmutender Kirche, beginnt die Strafe. Hier ift gut
fein. Selbdritf kehren wir vorauseilende Vorpoften
im Gafthaufe ein, wo uns auf der Terraffe ein iadel-
lofer Imbif wieder einmal fühlen lägt, dag es doch
auch etwas Schönes ift um die Annehmlichkeiten
der zivilifierien Gegenden. Cerentino liegt an der
Vereinigung des Bosker Baches mit der Rovana
aus dem Valle di Campo. In einer Stunde ift Linescio

erreicht, ein kleines Dorf in einem großen Ka-
ftanienwalde. Hier tut fich ein weites Tal auf: es
iff das Valle Maggia, und das Dorf zu unfern Füfen
ift Cevio, der Haupiori diefes breiten, vom Fluffe
ftellenweife grauenhaft verheerten Tales. In Cevio
liefen wir uns im

„Riftoranie della
Pofia", einem guten,

typifch teffinifchen
Landgafthaufe trefflich

bewirten. Am
Nachmittag langten

die Wandervögel
ebenfalls an, die,

nachdem fie den Morgen

im Heidelbeerregen

des Bosker
Waldes ausgiebig

gefchwelgt hatten, in
einem Gewaltmarfch
die taufend Meter

Höhendifferenz fpie-
lend überwunden

hatten. Cevio gibt fich
ein wichtiges „Air" ;

denn es ift der Haupiori
des halben Teffin.

Im Amtshaufe, dem
„Pretorio", refidierf ein Regierungsftatthalter. Maffive
Häurer umffehen den Dorfplaf, in deffen Mifte ein
Brunnen die Marmorbüfte eines Luigi Filippini, „be-
nefaftore del paefe" trägt. — Der 6. Reifetag brachte
uns eine herrliche Fahrt mit der elekirifchen Maggia-
tal-Bahn hinab zum Lago maggiore. Locarno inieref-
fierte die jugendlichen Reifenden natürlich in hohem
Mafe. Ein Rundgang durch das freundliche Städtchen,
ein Bummel zur Madonna del Saffo hinauf bildeten
felbffverftändlich die Hauptprogrammspunkie des
Nachmittags. Die Hife war fchier unerträglich gewor-,
den; der Berichterftatter konftatierte 52° C. an der
Sonne, 350 C. am Schatten. Trofdem lief; der Gefund-
heitszuftand unfrer Truppe nichts zu wünfchen übrig.
Das Leben im Freien, die körperlichen Anffrengungen,
die einfache, gefunde Koff, die vielen neuen
Eindrücke, der frohe Ton im Verkehr unter fich hatten
ihre gute Wirkung auf den phyfifchen und pfychifchen
Zuftand der Leufchen nicht verfehlt. In Locarno

Frutwald im Formazzatal.

Die Bewohner der Dörfer dieses Tales sprechen, obwohl zum Königreich Italien gehörend, deutsch,
mit leichter Anlehnung an's „Berndütsch" wie die Oberwalliser.

brachten wir die fchwüle Nacht in vorzüglichem
Nachtquartier zu, das fehon für das kantonale Turn-
feft hergerichtet war. Als der 7. Tag heraufdämmerte,
hatten wir wirklich wieder Sehnfucht nach den kühleren
Höhen. Die Gotthardbahn beförderte uns bei immer
ärgerer Hife durch das ausgebrannte Land nach
Bellinzona, dem eine kurze Vifite gemacht wurde,
da die alten Caftelle für unfre jungen Hirtoriker ein
Gegenftand intenfiven Intereffes fein muften. Während
wir in der teffinifchen Hauptftadt fpazierten, erinnerten
wir uns der Heimat, wo zu jener Stunde die Bürger
einen Nationalrat und einen Regierungsrat aus
der Urne fteigen liefen. Leidenfchaftslos überliefen
wir gern das Wahlgefchäff den Daheimgebliebenen.
Die Bahn beförderte uns weiter bis zum Eingang
ins Bleniotal, bei Biasca, wo uns ein elektr. Tram
aufnahm und mit lobenswerter Gefchwindigkeit bis

Acquaroiïa, an den vorläufigen Endpunkt des Bähn-
chens, brachte, Jefi
hief es wieder der
eigenen Kraft fich
anvertrauen. Es begann,
bei furchtbarer Hife,
der Aufftieg auf der

ffaubigen Strafe
gegen Olivone, über

Loltigna, das alte
Dangio, Aguila, bis
endlich, am Fuf e des

Holzen Pizzo del
Softo, das wohlgebaute,

ftattliche
Olivone erreicht war,

das als Luftkurort von
Italienern viel befucht
wird. Es liegt 900 m
über Meer, und diefe
Höhenlage, verbunden

mit einem leichten

Gewitterregen,
brachte endlich die

erfehnte Abkühlung. Eine gemütliche Partie Boccia
diente als Zeitvertreib, und als es Abend wurde,
war der Himmel wieder klar. Als ich in der Mondnacht

eine kleine Runde durch das friedlich-ffille
Dorf machte, mufte ich immer die prächtige
Granitpyramide des Pizzo del Softo bewundern, die
ernft und düfter den Eingang zum Greinapaffe
bewacht.

* *

Ziemlich fpät begann man am 7. Auguft den
Marfch gegen Somascona; Fufganger nehmen diefen
direkten, ältern Weg, während die Lukmanierftrafe
eine riefige Schleife macht, um die erfte und einzige
grofe Steigung zu überwinden. Der Rückblick in
den Talkeffel von Olivone ift reizend; Tchôner aber
wird er mit der zunehmenden Flöhe, befonders vom
Val Santa Maria aus, der oberften Stufe des ßlenio-
tales. Dorf genieft man einen wundervollen Liberblick

über die ganze Adulagruppe mit dem blenden-
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wir sm 4. ^ugult 6en V^eg nscb Levio im Vlsggis-
tsl unter 6ie Fritze nsbmen, lsn6en wir nur einen
bolprigen vergplscl, 6er tick neben 6em vergbscbe
tslwsrts lcblsngelt. brlt bei Oerentino, einem un-
gemein mslerilcben vorleben mit eekt itslienilcb sn-
mutencter vircbe, beginnt 6ie Ztrsße, vier itt gut
lein, Zelbbritt tcebren wir vorsuseilen6e Vorpolten
im Osltbsule ein, wo uns sul 6er lerrslle ein ts6el-
loler lmbiß wie6er einmsl liiblen Isßt, 6sß es 6ocb
sucb etwss Zcbönes ilt um 6ie ànebmlicbkeiten
6er Zivilisierten Oegen6en, Oerentino liegt sn 6er
Vereinigung 6es vosker vscbes mit 6er vovsns
sus 6em Volle 6i Osmpo, In einer Ztun6e ilt bines-
eio erreicbt, ein kleines Dort in einem großen Ks-
ltsnienwsI6e, vier tut lieb ein weites Is! sub es
ilt 6ss Vslle Vlsggis, un6 6ss vort ?u untern büßen
ilt Osvo, 6er vsuptort clieles breiten, vom blulle
ltellenweile grsuenbslt verbeerten Isles, In Oevio
ließen wir uns im

„viltorsnte 6ells
Volts", einem guten,

tvpilcb tellinilcben
bsn6gsltbsule trelt-
lieb bewirten. 7^m

Vscbmittsg Isngten
6ie ''Vsnbervögel
ebenlslls sn, 6ie,

nscb6em lie 6en Vlor-
gen im Vei6elbeer-

legen 6es vosker
V^sI6es susgiebig

gelcbwelgt bstten, in
einem Oewsltmsrlcb
6ie tsulen6 Vleter

Voben6illeren? spie-
Ien6 überwun6en

bstten, Oevio gibt lieb
ein wicbtiges „^.ir'O
6enn es ilt 6er vsupt-
ort 6es bslben lellin.
Im ^mtsbsule, 6em
„vretorio", reli6iert ein vegierungsltsttbslter, Vlsllive
vsuler umlteben 6en vorlplsß, in 6ellen lVlitte ein
Vrunnen 6ie Vlsrmorbülte eines buigi bilippini, „be-
nelsttore 6el psele" trügt, — ver 6, veiletsg brsebte
uns eine berrlicbe bsbrt mit 6er elektrilcben Vlsggis-
tsl-vsbn binsb?um bsgo msggiore, bocsrno interel-
lierte 6ie jugen6Iicben Veilen6en nstürlicb in bobem
VIsße, bin Vun6gsng 6urcb 6ss lreunbliebe Zts6tcben,
ein vummel ?ur Vls6onns 6el Zstto binsul biI6eten
lelbttverttsn61icb 6ie vsuptprogrsmmspunkte 6es
blscbmittsgs. vie viße wsr lcbier unertrsglicb gewor-,
6en; 6er vericbterttstter konltstierte O, sn 6er
Zonne, Zb ° V. sm Zcbstten, Iroß6em ließ 6er Oetun6-
beits?ultsn6 untrer Iruppe nicbts ?u wünlcben übrig,
vss beben im breien, 6ie körperlicben Anstrengungen,
6ie eintscbe, gelun6e Kolt, 6ie vielen neuen bin-
brücke, 6er trobe Ion im Verkebr unter lieb bstten
ibre gute Vürkung sul 6en pbvlileben un6 plvcbitcben
^ultsn6 6er beutcben niebt verleblt. In bocsrno

im I^oims^atal.

Oie Oev/otinei' 6eb Oöblei' dieses Isles sprechen, obvvolil ^um Königieick Italien geiiöiend, c/eàe/?.

brscbten wir 6ie lcbwüle blscbt in vor?üglicbem
blscbtgusrtier ?,u, 6ss lebon tür 6ss ksntonsle lurn-
lelt bergericbtet wsr, ^Is 6er 7, Isg bersul6smmerte,
bstten wir wirklicli wie6er Zebntucbt nscb 6en kübleren
voben, vie Oottbsrclbsbn betörüerte uns bei immer
srgerer viße 6urcb 6ss susgebrsnnte bsn6 nscb
vellin^ons, 6em eine kur?e Vilite gemscbt wur6e,
6s 6ie slten Osttelle lür untre jungen viltoriker ein
Oegenltsn6 intensiven Interesses lein mußten, ^Vsbren6
wir in 6er tellinilcben Vsuptlts6t lpsverten, erinnerten
wir uns 6er veimst, wo ?u jener Ztun6e 6ie vürger
einen blstionslrst un6 einen vegierungsrst sus
6er Urne steigen ließen, bei6enlcbsttslos überließen
wir gern 6ss V^sblgelcbslt 6en vsbeimgebliebenen,
vie vsbn betor6erte uns weiter bis ?um bingsng
ins vleniotsl, bei visscs, wo uns ein elektr. Irsm
sulnsbm un6 mit lobenswerter Oelcbwin6igkeit bis

sn 6en vorlsutigen bn6punkt 6es vsbn-
cbens, brsebte. jeßt
bieß es wiecler 6er
eigenen Xrstt licb sn-
vertrsuen. bs begsnn,
bei turcbtbsrer viße,
6er Ausstieg sul 6er

ltsubigen Ztrsße
gegen Olivone, über

bottigns, 6ss site
vsngio, ^guils, bis
en6licb, sm büße 6es

ltol?en vi??o 6el
Zolto, 6ss wobige-
bsute, ltsttlicbe 0/r-

vono erreicbt wsr,
6ss sis bultkurort von
ltslienern viel belucbt
wir6, bs liegt 900 m
über Vleer, un6 6iele
vobenlsge, verbun-
6en mit einem leicb-
ten Oewitterregen,

brsebte en6Iicb 6ie
erlebnte /Vbküblung, bme gemütlicbe vsrtie voccis
6iente sis Zeitvertreib, un6 sis es /Xben6 wur6e,
wsr 6er vimmel wieber KIsr, >à,Is job in 6er VIonci-
nscbt eine kleine Vun6e 6urcb 6ss krieübcb-ltille
vort mscbte, mußte icb immer 6ie prscbtige Ors-
nitpvrsmi6e 6es vi??o 6el Zolto bewun6ern, 6ie
ernlt un6 6ülter 6en bmgsng ?um Oreinspstte be-
wscbt,

liemlicb tpst begsnn msn sm 7, Twgult 6en
VIsrlcb gegen Zomsscons; bußgsnger nebmen bieten
6irekten, sltern ^Veg, wsbren6 6ie bukmsnierltrsße
eine rielige Zcbleite mscbt, um 6ie erlte un6 einzige
große Zteigung ?u überwin6en, ver vückblick in
6en Islkellel von Olivone ilt rei?en6^ lcböner sber
wir6 er mit 6er ?unebmen6en vöbe, belon6ers vom
Vsl Zsnts Vlsris sus, 6er obersten Ztule 6es VIenio-
tsles. vort genießt msn einen wun6ervollen Über-
blick über 6ie gsn?e ^6ulsgruppe mit 6em blen6en-
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Postcheck- und Girodienst.

Bei Einzahlungen :

Für je 100 Franken oder Bruchteil 5 Cts.
Bei Auszahlungen:

a) am Schalter der Checkbureaux : Für je 1000 Fr.
oder Bruchteil 5 „

b) bei Anweisungen auf Poststellen: 5 Cts. mehr für jede
Auszahlung.

Uebertragungen von einer Rechnung auf die andere (Giro)
sind kostenfrei. — Stammeinlage Fr. 100.— Das Guthaben
wird mit 1,8 % verzinst.

Der Postgiroverkehr (nur Uebertragungen) ist eingerichtet
mit: Deutschland, Oesterreich=Ungarn und Belgien.

Gebühren : für je 100 Franken oder Bruchteil 5 Cts., im Mini¬
mum 25 Cts.

Durch Vermittlung des Schweiz. Bankvereins in London werden
auch Uebertragungen auf die Rechnungen von Bankkontoinhabern

in Grossbritannien und Irland vermittelt nach
aufliegendem Spezialtarif.

Der Ueberweisungskurs wird im Schweiz. Handelsamtsblatt
bekannt gegeben.

Stempelpflicht für Verträge, Aktenstücke usw.

Da sich die Behörden immer noch oft genötigt sehen,
Stempelbussen auszufällen, scheint es angezeigt, darauf
aufmerksam zu machen, dass Verträge jeder Art, also auch
Mietverträge, stempelpflichtig sind.

Die Höhe der Stempelgebühr richtet sich nach der Papier-
grösse und beträgt:

bei einer Papierfläche bis zu 456 Quadratcentimeter 10 Cts.
912 ?5

11 11 11 11 11 7 1 ^ 11 11

„ „ von über 912 „ 50 „
Der Stempelpflicht unterliegen auch Vollmachten,

Abtretungen (Cessionen), überhaupt alle diejenigen Aktenstücke,
durch welche Rechte beurkundet werden.

Das vielfach in Vergessenheit gekommene Stempelgesetz,
an welches diese Zeilen erinnern sollen, kann von der
Staatskanzlei bezogen werden.

Jede aufgeklebte Stempelmarke ist mit dem gleichen Datum
zu versehen, welches das Aktenstück trägt.

Eine Busse im zehnfachen Betrage der betr. Stempelgebühr
(Minimum Fr. 2.—) zieht es nach sich, wenn die Stempelung
stempelpflichtiger Aktenstücke unterlassen wird.

Fremde Geldwährungen.
(Umwandlungskurs nach demjenigen für die Postanweisungen.)

1 Mark (100 Pfg.) Fr. 1.231/-2 Cts. (Deutschland, deutsche
Kolonien etc.)

1 Rubel (100 Kop.) Fr. 2,66,73 Cts. (Russland.)
1 Krone (100 Öre) Fr. 1.40 Cts. (Dänemark, Schweden, Nor¬

wegen.)
1 Liv. Strl. 20 Schill. 6 12 Pence) Fr. 25.26 Cts. (Gross¬

britannien, Irland, Britisch Indien, Britische Kolonien.)
1 Krone (100 Heller) Fr. 1,05,01 Cts. (Österreich-Ungarn,

Bosnien, Herzegowina.)

1 Gulden (100 Cents) Fr. 2.10 Cts. (Niederland und Nieder¬
ländische Kolonien.)

1 Peso (100 Centavos) Fr. 5.15 Cts. (Argentinien und Sal¬
vador.)

1 Dollar (100 Cents) Fr. 5.25 (Nordamerika und Kanada.)
1 Drachme (100 Lepta) Fr. 1. (Griechenland, Kreta.)
1 Leu (100 Bani) Fr. 1. (Rumänien.)
1 Dinar (100 Para) Fr. 1. (Serbien.)
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ksi IZinxAkIungen:
pur )e IOO Pranken acier Lrucbtsii ô Lts.

kei àisxaklungen:
a) am Lckaiter cler Lbsekbureaux: Pür)e 1OOO Pr.

acier kruebtsii S „
ö) bei Anweisungen nuiPoststellen: 5 Lts. msbr îûr )ecle

^.usz:abiung.
plebsrtragungen von einer Kecbnung nui bis anclers (Lira)

sincl kostenirsi. — Ltammsinlage Pr. IOO.— Das Lutbaben
wircl mit l,s °/o vereinst.

Der postxiroverlcslir (nur plebsrtragungen) ist eingsricbtet
mit: Osutseklancl, Oesterreicli-pingArn uncl Lelgien.

Leöü^rs,? / iür )e ION Pranken acier krucbtsü 5 Lts., im Nini-
mum 25 Lts.

Ourcb Vermittlung cies scâwe/V. AK///evs/'s/»s /» /.o»c/o» werben
aucb plebsrtragungen aus cüs peebnungsn von kankkonto-
inbabern in (Zrossbritannien unci Irlsncl vermittelt nacb
aukliegenclsm Lpe?ialtarii.

Der pleberweisungskurs wirb im scbwsix. planbslsamtsblatt
bekannt gegeben.

ZtempelpîllLtit lür Verträge, ^.ktenZtüLke II8IV.

On sieb bis IZekörcien immer nocb oit genötigt seben,
Ltempslbussen aus^uiällen, sekeint es angezeigt, clnrnuk nui-
merlcsnm macben, clnss Verträge (eber ^rt, nlso nuek Niet-
vertrage, stsmpslpillcbtig sinci.

Ois klobe 6er Ltsmpslgsbülir riebtet sieb nacb cisr Papier-
grosse unci beträgt:

bei einer papisriläcks bis ?u 45b l)uabratcentimeter IO Lts.
i, „ „ „ 912 25

„ „ von über 912 „ 50 „
Oer Ltsmpeipslicbt unterliegen nueb Vollmacbtsn, ^.b-

tretungen (Lessiansn), überkaupt nils bis)snigen Aktenstücke,
ciurck wslcbe Ksckts bsurkunciet werben.

Ons visiinck in Vsrgssssnbsit gekommene Ltsmpelgssstx,
nn wslcbss ciiess teilen erinnern sollen, knnn von cler Ltaats-
Kanzlei bezogen werben.

)sbs ausgeklebte Ltsmpelmarke ist mit bem glelcbsn Ontum
verssben, welebes cins Aktenstück trügt,
pine Kusse im ^eknkacbsn ketrngs cisr betr. Ltempslgsbükr

(lVIinimum Pr. 2.—) ^iekt es nncb sick, wenn cüe Ltempelung
stsmpelpilicbtigsr Aktenstücke untsrlnssen wirb.

k^remcle Os16ivä.lirunZen.

I Nark (100 kkg.) — Pr. l.23)/s Lts. (Oeutscblancp bsutscks
Kolonien etc.)

I Kübel (IOO Kop.) ^ Pr. 2,bb,?z Lts. (Kussianb.)
I Krone (IOO Örs) ^ Pr. I.4O Lts. (Dänemark, Lcbwsben, Kor-

wegen.)
I Oiv. Ltrl. (— 2O Fcbill. b 12 pence) — Pr. 25.2à Lts. (Lross-

britannisn, Irlanb, kritiscb Inbisn, kritiscbs Kolonien.)
I Krone (IOO plsiisr) — Pr. l,O5,«n Lts. (Lsterrsicb-Dngarn.

kosnisn, Herzegowina.)

I Lulbsn (IOO Lents) — Pr. 2. In Lts. (Kisberianb uncl Kieber-
inncüscke Kolonien.)

I peso (IOO Lentavos) Pr. 5.15 Lts. (Argentinien unci Zcci-
vcccior.)

I Dollar (IOO Lents) — Pr. 5.25 (Korciamsrika unci Kanacia.)
I Oracbms (IOO kepta) — Pr. I. (Orieebenlancl, Kreta.)
I ksu (IOO kani) — Pr. I. (pumänien.)
I Dinar (IOO para) — Pr. I. (Lerbisn.)

40



den Rheinwaldhorn. Das legte Teffinerhaus ill in
Acquacalda; bis dorthin fährt das groge Pofiaufo-
mobil. In Qraubiindens Gebiet ift ihm ja der Zugang
verwehrt. Sanft anffeigend erreicht die Strafe die
etwas öde oberfte Strecke. „Lucus magnus", (groger
Wald) heigt die Paghöhe, nur 1917 m über Meer
liegt fie, bildet alto einen der beguemften
Alpenübergänge, der früher oft von deutfchen Kaifern be-
nugl wurde, fo von Otto dem Grogen und Barba-
roffa. Kurz vor der faft ebenen Sattelhöhe durehguerf
die Sfrage eine böte Runfe, die den kleinen Ort
Casaccia gänzlich ruiniert hat. Auf die melancholifche
Landfchaft blickt unfäglich düfler der graue Scopi
herunter, der von einer Partie Wandervögel heule
Morgen Befuch erhallen hatte. Die Ausficht toll unbe-
fchreiblich fchön gewefen fein. Gegen 6 Uhr abends
langte die fröhliche Knabenfchar beim einfachen
Gafthaufe zu Santa Maria an; hier „bündnerlel's"
fchon gehörig. In der
Wirtsffube liegt die
,Gafefta romonlfcha',
ein Disentifer Blatt,
aufdem Tifche. Bünd-
nerfleifch und Velt-

liner feinfter Qualität
verraten die ächf rä-
tifche Wirtfchaft. Der
Abend war recht kühl.
Ein Teil der Mann-
fchaft machte fich mit
Erfolg auf die Edel-
weig-Suche, der
Berichte!'ffalter zog es

vor, einen einfamen
Streifzug in das nahe
Val Rondadura zu

unternehmen, ein 3

Kilometer langes,
Hilles Tälchen, zwi-
fchen hohen Ausläufern

des Gotthard,
z. B. Piz Rondadura
und Piz Blas. Hier
hört man nichts als den Pfiff des Murmeltieres und
ein leifes Raufchen der Bäche, Abflüffe kleiner Bergfeen

wie des Laiblau. Ein leichter Regen überzog
das feierliche Rund mit grauen Schleiern, auch
mahnte die hereinbrechende Dunkelheil zur Rückkehr.

Es war etwas wie EichendorffTche Stimmung

Nicht übel pagfen dazu die fanften wehmütigen
Klänge eines Harmoniums in Santa Maria, durch die
wohl eine ähnliche Stimmung gezittert haben mag.

* *
*

Frühmorgens ging unter Weg in weftlicher Richtung

über den mühelofen Pag dell' uomo (2212 m),
zwifchen wilden Felsköpfen wie Scai und Pizzo
Columbe hindurch ins berühmte Val Piora hinüber.
Das vom Riale Fog durchftrömfe Tal ift eines der
lieblichffen Hochtäler der Schweiz, eine freundlich

grüne Mulde im Gollhardbereiche. Das 6 km lange
Tal, von mägig hohen, meift begraften Bergen
umgeben, weift 4 grögere und gegen 20 kleine Seen
auf. Bei der Kapelle San Carlo überrafchl uns der
unvergleichliche Ritomfee, nachdem uns fchon oberhalb

der liebliche Lago Cadagno ganz bezaubert
hat. Das Val Piora ift ein wahres Paradies, ein
idyllifches Stück unverdorbener Alpennatur. Herrlich
müffen es, nach Hans Schmid's Verficherungen, die
Kurgäfte im Hotel Piora haben. „Man geht fleigig
fpazieren auf dem Tchönen Weg dem See entlang
bis zur Kapelle San Carlo; das ift der Boulevard
von Piora. Wer die Einfamkeit liebt, der durchforfcht
das rechte Seeufer, wo rotglühende Alpenrofenfelder
abwechfeln mit kleinen Buchten, Fichtenhainen und
verhohlenen Heimlichkeiten. Man tummelt fich auf
dem See, rudert und badet und freut fich, dag da
oben gar nichts verboten ift. Man darf fich ins

Waffer ftürzen, wo
man will, kann fich
aufs Geratwohl ins
Gras werfen, ohne

Ângftlichkeit Alpen-
rofen plündern, darf
fifchen und die halbe
Nacht durchtanzen;
denn nicht einmal
eine Polizeihunde

kennen fie in diefem
alpinen Paradies."

Das Hotel liegt beim
Ausfluffe des Baches
aus dem Ritomfee.
Der Riale Fog bildet
einen fchönenWaffer-
fall. Faff einem Falle
gleicht auch der un-
verfchämt heile Weg
ins Tal des Teffins

hinunter. An ein paar
elenden Steinhütten
vorbei „hürzt" fich der
Pfad nach Altanca

hinunter; das ift jenes Dörfchen, das hoch über
Ambri-Piotta am Steilhang klebt. Von dort geht
der Weg weniger heil das Livinental hinauf gegen
Airolo, immer einige hundert Meter über der Gott-
hardbahn. Kleine Dörfer liegen an dem prachtvollen
Weg : Brugnasco, Madrano, Valle. Staunend haftet
der Blick auf dem herrlichen Piz Lucendro und den
andern Grögen des Gotthardmaffivs. Schlieglich
gelangten wir doch nach Airolo, dem haftlichen Flecken
mit den ftädtifchen Gaffen, dem doch noch fo viel
vom Bergdorf anhaftet. Hier überlieg untere Jung-
mannfchaff die fchweren Ruckfäcke einem Fuhrwerk,
und fo ging der Weitermarfch trog erbärmlicher
Hige ganz gut vor fich. Der legte Pag Im Goft-
hardhofpig fanden die wackern Burfchen gute Unterkunft

nach einer hrengen Tagestour von der Höhe
des Lukmanier bis auf die Grenze von Uri.

41

5oSCO (Tessin).

Dorf im Val di Bosco. Deutsche Sprachinsel im Tessin. Bosco (deutsch : „Wald") trägt seinen Namen
mit Recht, denn es liegt am Rande ausgedehnter Lärchenwaldungen. In kluger Weise bauten die
Bewohner die Viehställe in genügendem Abstände von ihren Wohnstätten, damit im Brandfalle

ihre beste Habe geschäht bleibe.

den pbeinwsldborn. pss letzte Lellinerbsus Üt in
7<cquscslds; dis dortbin tsbrt dss große pottsuto-
mobil, In Lrsubündens Oebiet üt ibm js der ?.ugsng
verwebrt, Zsntt snlteigend erreiebt die Ztrsße die
etwss öde oberste Ztrecke, „bucus rnsgnus", (großem
"Vsld) beißt die psßböbe, nui- 1917 m über Vleer
liegl lie, bildet silo einen der bequemsten ^Ipen-
Ubergsnge, der trüber ott von deutlcben Ksitern be-
nutzt wurde, lc> von Otto dem Lroßen und Vsrbs-
rolls, Kur^ vor der tslt ebenen Zsüelböbe dui cbguert
die ZtrSße eine böte punte, die den kleinen Ort
Lsssccis gsnUicb ruiniert bst, /Vul die melsncboliscbe
bsndtcbstt blickt untsglicb dülter der grsue Zcopi
berunter, der von einer psrtie V/sndervögel beute
Vorgen ketucb erbslten bstte, Die Aussiebt toll unbe-
lcbreiblicb lcbön gewesen lein, Legen ö blbr sbends
Isngte die tröbbcbe Knsbentcbsr beim einweben
Lsllbsuse ?u 5sn/s àà sn; bier „bündnerlet's"
lcbon gebörig, In der
Vdrtsllube liegt die
.Lstetts romonttcbsb
ein pisentiter blstt,
sufdemlitcbe, b>ünd-
nerlleilcb und Veit-

liner leinlter Ouslitst
verrsten die debt rd-
tilebe ^Virttebstt, Der
/^bendwsr reebt kübl,
bin leb der Vlsnn-
scbstt mscbte beb mit
brfolg sut die bdel-
weiß-Zucbe, der b>e-

ricbterllstter ?og es

vor, einen eintonnen
Ztreiwug in dos nsbe
Vsl pondsdurs ?u

unternebmen, ein Z

Kilometer Isnges,
llilles Islcben, ?wi-
leben boben àslsu-
tern des Lottbsrd,

b>, pi? pondsdurs
und Pi? b>Iss. bber
bört msn nicbts sis den psitt des Vlurmeltieres und
ein leises psutcben der b>scbe, ^btlülle kleiner Verg-
teen wie des bsiblsu, bin leiebter pegen überwog
dss teierbcbe pund mit grsuen Zcbleiern, sucb
msbnte die bereinbrecbende Ounkelbeit ?ur pück-
kebr, bs wsr etwss wie bicbendorts'tcbe Ztim-
mung

bliebt übel psßten ds?u die tsnkten webmütigen
KIdnge eines ttsrmoniums in Zsnts Visits, durcb die
vobl eine sbnbcbe Stimmung gewittert bsben msg,

brübmorgens ging unter V7eg in welllicber pieb-
lung über den mübeloten psß delb uomo lZZIZ mz,
?>viseben wilden belsköpfen wie Zcsi und pi??o
Lolumbe bindureb ins berübmte Vs/ p/or's binüber,
Dss vom pisle botz durcbttrömte llsl itt eines der
lieblicbtten ttocbtsler der Zebwei?, eine freundlicb

grüne Vlulde im Oottbsrdbereicbe, vss ö km Isnge
Isl, von msßig boben, meist begrstten Sergen um-
geben, weilt 4 größere und gegen 20 kleine Seen
sub Sei der Kspelle Ssn Lsrlo überrstebt uns der
unvergleicbbebe pitomtee, nscbdem uns lcbon ober-
bslb der bebbcbe bsgo Osdsgno gsn? be?subert
bst, pss Vsl piors itt ein wsbres psrsdies, ein
idvlbtebes Stück unverdorbener /Vpennstur, tterrbcb
müssen es, nscb blsns Scbmid's Verbcberungen, die
Kurgslle im ttotel piors bsben, „VIsn gebt fleißig
sps?ieren sut dem tebönen 'Veg dem See entlsng
bis ?ur Kspelle Ssn Lsrlo; dss itt der Soulevsrd
von piors, 'Ver die bintsmkeit bebt, der durebfortebt
dss recbte Seeuter, wo rotglübende ^Ipenrotenfelder
sbwecbteln mit kleinen Sucbten, biebtenbsinen und
verttoblenen bleimbcbkeiten, VIsn tummelt lieb sut
dem See, rudert und bsdet und beut beb, dsß ds
oben gsr nicbts verboten üb VIsn dort lieb ins

Vwller bürgen, wo
msn will, ksnn beb
suts Lerstwobl ins
Orss werken, obne

Ängttbcbkeit Tulpen-
roten plündern, dsrf
tüeben und die bslbe
blscbt durcbtsn?en;
denn nicbt einmsl
eine Polizeistunde

kennen tie in diesem
slpinen psrsdies,"

Dss ttotel liegt beim
^ustlusse des Sscbes
sus dem pitomtee.
Der pisle boß bildet
einen seböneriVWIser-
tsll, bstt einem bslle
gleicbt sucb der un-
vertcbsmt steile ^Veg
ins Isl des lellins

binunter. à ein pssr
elenden Steinbütten
vorbei „llür?t" beb der
ptsd nseb ^Itsncs

binunter; dss itt jenes Dörtcben, dss bocb über
Tvmbri-Piotts sm Zteübsng klebt. Von dort gebt
der Vleg weniger tteü dss bivinentsl binsut gegen
^irolo, immer einige bundert Vleter über der LotV
bsrdbsbn. Kleine pörter liegen sn dem prscbtvollen
^Veg ^ lörugnssco, Vlsdrsno, VsIIe. Ztsunend bsttet
der klick sut dem berrbeben PP bucendro und den
sndern Orößen des Lottbsrdmstsivs, Zebließbeb ge-
Isngten wir doeb nscb /Vcolo, dem ttsttbcben blecken
mit den ltsdtücben Lstten, dem docb nocb to viel
vom b-ergdort snbsttet, ttier überließ untere sung-
msnntcbstt die tcbweren pucktscke einem bubrwerk,
und to ging der 'Veitermsrlcb trotz erbsrmbcber
blitze gsn? gut vor ticb, per letzte psß l Im Lott-
bsrdbotpitz tsnden die wsckern b-urteben gute Unter-
kuntt nscb einer strengen tsgestour von der ttöbe
des bukmsnier bis sut die Lren?e von Uri,
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L)0sc0 llessin).

Ooi k im Vsl Hosco. Deutsàe Zpi sàinsel im lessin. Dosen lcleuisok : „V^slci") ti sgt seinen I^smen
mit l?eelit, cienn es liegt sm kîsncle susge^etinter Dsietienvvslclungen. In kluger V^eise dsuten die
Devvoliner die Vietistslle in genügendem ^bstsnde von iliien X^olinstötten. dsmit im Drundtslle

itire beste blsbe gesebübt bleibe.
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Höflich empfiehlt sich

"^rtßll Jos. Christiner.

Der leiste Tag unterer Reife brach an, klar und
lichtvoll wie alle feine herrlichen Vorgänger. Die
leßieMarfchleiffung, ein Kinderfpiel gegen die geffrige,
wurde mit Schneid im Sturmfehritt vollführt. Die
altern „Knaben" nahmen's mehr con amore, und
gönnten fich noch einen fröhlichen Halt in der

allzeit anziehenden
„Krone" in Ander-
matt. Als es Zeit war,
rückten auch die Letten

in Goerchenen
ein, und das war das
Ende unferer
Wandervögel-Reife 1911.

Die Heimfahrt gab
den nimmermüden

Jungen nochmals
Gelegenheit, einfehönes
Stück Schweizerland
wenigftens flüchtig zu
fehen. Am Abend

des 9. Auguft konnten
die fonnverbrannten
Söhne wieder ihren
lieben Eltern in Ror-

fchach übergeben
werden, und gewiß
hat der mündliche

Bericht jedes Teilnehmers fo begeiftert geklungen,
daß die guten Väter auch ein anderesmal wieder die
Auslagen nicht fcheuen werden, wenn eine folche Fe-
rientour veranftaliet wird. Denn allen Vorurteilen zum
Trofe wird fich diefe Inftitution in Rorfchach, um die uns
andere, größere Orte beneiden, aufrecht erhalten.
Die guten Wirkungen diefer wohlgeplanten und richtig
durchgeführten Reifen find gar mannigfach. Als einen

Unsere Wandervögel in „Acqua calda" (Lukmanier-Rouie)

nach wohlgepflegier Mittagsruhe zum Abmarsch bereif.

ganz wertvollen Vorteil erachte ich, daß die jungen
Leute lernen, mit befcheidenen Auslagen zu reifen,
ohne Luxus, ohne Alkohol, daf; fie lernen, mit dem
Vorhandenen vorlieb zu nehmen, wenn es auch

fparianifch einfach ift ; daß fie, ihrer körperlichen
Leiftungsfähigkeit und Ausdauer bewußt, auch fpäter

die Fußwanderung
dem bequemen
Eirenbahnwagen vorziehen;

daß fie lernen,
Strapazen ohne Murren

und Klagen zu
ertragen, gegen

Hunger, Dürft und
Müdigkeit nicht gleich
wehleidig zu reagieren.

Ferner ift natürlich

der Gewinn an
Kenntniffen nicht
gering zu fchäßen.

Für das ganze
Leben wird die genußreiche

Ferienreife
1911 einen Schaß

köftlicher Erinnerungen

bilden. Es waren
10 Tage, reich an
reinen Freuden, die zu

den fchönften gehören, welche dem Menfchen blühen
können; Die Freude am Vaterland, an den taufend
Schönheiten der Natur, am Gefühl eignen gefunden
Lebens. Und fo hoffen wir, daß noch recht manche
folche Jugendfahrfen von Rorfchach aus ins blaue
Land ziehen mögen.

I— j il- V Reparaturen prompt!
wV eltin w VL Reelle Bedienung!

Uhrmacher

Rorschach
Hauptsir. 28 Im Freihof

Gro|e Auswahl
m

Taschenuhren und Regulaieuren
in jeder Qualität mit schriftlicher

Garantie.

Gold- und Silberwaren.

Eheringe
in allen Gröben
und Preislagen.

Fée Präzisiortren und Genfer Bijoutßi. |
Silberne und versilberte Bestecke. 4

Serviettenringe. 'J
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Oer letzte log unterem Keile brocb on, KIor unb
licbtvoll wie olle leine berrlicben Vorgönger. Oie
letzte Vlsrlcbleiltung, ein Kinberlpiel gegen bie gelinge,
würbe mit Zebneib im Zturmlcbritt volllübrt. Oie
Ältern „Knsben" nsbmen's mebr con smore, unb
gönnten licb nocb einen lröblicben blslt in ber oïl-

?eit sn?iebenben
„Krone" in ZVnber-
mott. /^.Is es?eit wsr,
rückten oucb ciie beß-
ten in Ooelcbenen

ein, unb bos wsr bos
bnbe unterer V^sn-
bervögel-Keile t9tb
Oie bteimlsbrt gob
rien nimmermiiben

lungen nocbmsls (Ze-
legentieit, einlcbönes
Ztück Zcbwei?.erlsnb
wenigltens llüclrtig ?u
leben. /^.m Z^benb

ctes 9. àgult konnten
bie lonnverbronnten
Zöbne wiecler ibren
lieben bitern in Kor-

lcbocb übergeben
werben, unct gewiß
bot ber münctlicbe

Oericbt jebes leilnebmers lo begeillert geklungen,
bsß clie guten Voter suck ein onberesmsi wieber ctie

àslsgen nicbt lcbeuen werben, wenn eine lolcbe be-
rientour versnltoltet wirb. Oenn ollen Vorurteilen ?um
Iroß wirb licb biete Inltitution in Korlcbscb, um bie uns
onbere, größere Orte beneiben, sulrecbt erbolten.
Oie guten Wirkungen bieler woblgeplsntenunbricbtig
burcbgelübrten Keilen linb gor monniglocb. ^.Is einen

Unsere ^snUervögel in „A.cqus eslcis" (i.ukmk»>>e>-Nau<>n

gon? wertvollen Vorteil erscbte icb, bsß bie jungen
beute lernen, mit belcbeibenen àslsgen ?u reiten,
okne buxus, obne Z^IKobol, boß lie lernen, mit bem
Vorbsnbenen vorlieb ?u nebmen, wenn es sucb
lpsrtsnilcb einlseb ilti bsß lie, ibrer körperlicben
beiltungslobigkeit unb àsbsuer bewußt, oucb lpbter

bie bußwsnberung
bem bequemen bilen-
bsünwogen vor?ie-

ben; boß lie lernen,
Ztrspo?en obne Vlur-
ren unb Klogen ?u

ertrsgen, gegen
blunger, Ourlt unb
Vlübigkeitnicbtgleicb
webleibig ?u reogie-
ren. berner ill nstür-
licb ber Oewinn sn
Kenntnillen nicbt ge-
ring ?u lcbsßen.

bür bos gon?e be-
ben wirb bie genuß-

reicbe berienreile
l9ll einen Zcbsß

költlicber brinnerun-
gen bilben. bs wsren
lb lsge, reicb on rei-
nen breuben, bie ?u

ben lcbönlten gebören, welcbe bem VIenlcben blüben
können i Oie breube om Vsterlsnb, sn ben toulenb
Zcbönbeiten ber Kotur, om Oelübl eignen gelunben
bebens. blnb lo bollen wir, boß nocb recbt msncbe
lolcbe lugenblobrten von Korlcbscb sus ins blsue
bonb ?ieben mögen.
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-— 7 A S » V Keporoturen prompt!
Keelle Oebiemmg!

blbrmocber

5?0bZOltctà
Usuptstr. 2L Im preikok

IN

Issolbenulbben unä kegulsteuben
in jeâer ^uslitüt mit sclrrMIictrer

Osrsntie.

Ooì6- unb Zildeiwsbeib.

Ukeiinge
in sllen (Zrößen
nncl preisisgen.

kàkllllll lìkNlkl LPlîtkà ß

Zilberne unb versilberte bestecke. ^
Zervieitenringe.
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